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Die polnische Krisis.
Der Rücktritt des Kabinetts Steezkowski  ist

mitten hinein geplatzt in die Verhandlungen zwischen
Polen und den Mittelmachten und bildet einen eigen¬
artigen Epilog zu dem Besuch des Prinzen Radziwill
und des Grafen Honikiei im deutschen Hauptquartier.
Es gehört ein starker Glaube dazu, wenn von Warschau
aus die Demission des Ministerpräsidenten mit seinem
erschütterten Gesundheitszustaiiö oegründet wird . Die
Auslassungen der polnischen Parteipresse und der Vor¬
sitzenden des interparteilichen oezw. des monarchisch»
konstitutionellen Klubs , des Herrn Szwiezynski und des
Grafen Rostworowski, lassen keinen Zweifel darüber,
daß es sich um eine politische Krankheit handelt , deren
Keime in dem scharfen Gegensatz zwischen den Aktivisten
und den Passivisten zu suchen sind.

Die ersteren sind bekanntlich für beit engen Anschluß
an die Mittelmächte und vertceren durchaus den Stand¬
punkt der Note, welche die polnische Regierung am
29. April d. I . nach Berlin und Lien gerichtet hat und
worin ein Bündnis mit den Mittelmächten, ein Mili¬
tärvertrag und ein Handelsabkonimen als Grundlage
der Beziehungen zwischen Polen und den Mittelmächten
bezeichnet werden. Die Passivisten vertreten demgegen¬
über die Taktik, daß fürs erste überhaupt keine endgülti¬
gen Abmachungen mit den Mittelmächten, vor allem
mit Deutschland, getroffen werden sollen, und daß die
Regelung der polnischen Frage erst im Rahmen der all¬
gemeinen Friedensverhandlungen nach dein Ende des
Weltkrieges, also auch im Einvernehmen mit den
Alliierten , vor sich geben 'oll.

An der Spitze dieser Opposition, die sich offen gegen
die derzeitig schwebenden Verhandlungen Zwischen der
Polnischen Regierung und den Mittelmächten richtet,
steht der interparteiliche Klub, der der Regierung mit
einem Mißtrauensvotum drohte. Da aber die diesem
Klub angeschlossenenRealisten in ihrer Haltung min-
bestens schwankend waren , während die bürgerliche und
die sozialistische Linke, die nicht im Staatsrat vertreten
sind, zwar nicht unbedingt das Programm der Aktivisten
unterstützen, aber es doch nicht grundsätzlich bekämpfen,
so lag durchaus die Möglichkeit, in, vielleicht sogar die
Wahrscheinlichkeitvor , daß das Kabinett im Staatsrat,
von dessen 110 Mitgliedern bisher nur 90 Obstruktion
angekündigt hatten , eine Mehrheit für ihre Politik ge¬
funden hätte , besonders wenn eine geeignete Umbildung
des Ministeriums vorgenommen worden wäre.

Der Ministerpräsident Steczkowski. dessen Krank¬
heit ihn jedenfalls bisher nicht an der Führung der Ge¬
schäfte verhindert hatte , ließ sich aber durch die in den
oppositionellen Klubs gehaltenen Roden und durch die
Artikel der den gleichen Standpunkt vertretenen Zei¬
tungen einschüchtern, übermittelte dein Regentschafts¬
rat sein Demissionsgesuch, und das Gesamtkabinett
folgte diesem Beispiel, ohne auch nur in: Staatsrat die
Probe auf das Exempel zu machen. Unter diesen Um¬
ständen blieb dem Regentschaftsrat nichts weiter übrig,
-als dies Gesuch zu genehmigen. Er beauftragte das bis¬
herige Kabinett mit der vorläufigen Weiterführung der
Geschäfte und vertagte den Staatsrat . der im Septem¬
ber zusammentreten sollte, aus unbestimmte Zeit , stellte
sich aber zugleich einstimmig auf den Standpunkt , daß
die Verhandlungen in Berlin und Wien trotz der Kabi-
nettskrisis fortgesetzt werden sollen. Was die Verhand¬
lungen mit der deutschen Regierung betrifft , so haben
die Spezialberatungen,  an denen von unserer
Seite Unterstaatssekretär Frhr . v. Stumm und Prinz
Hatzfeld, von polnischer Seite Graf Honikier beteiligt
sind, an diesem Dienstag in Berlin begonnen. Es sollen
dabei vor allem die Militär - und Eisenbahn¬
konvention , die Zollfrage und die Grenz¬
linien nach Rußland und Litauen  hin geregelt
werden.

Freilich ist nicht zu verkennen, daß die Festlegung
des Verhältnisses zu Polen durch die erwähnten kriti¬
schen Zustände sehr erschwert wird , und es muß mit
aller Deutlichkeit ausgesprochen werden, daß die Schuld
hieran nicht allein auf polnischer Seite liegt . Die Agi¬
tation der Passivisten wird jedenfalls wesentlich dadurch
erleichtert, daß zwischen Berlin und Wien  noch
immer keine endgültige Einigung über die polnische
Frage erzielt worden ist. Tritt man doch auf österreichi-
cher Seite noch immer für die austro - polnische

Lösung  ein , obwohl diese von deutscher Seite mit
zwingenden Gründen als unannehmbar  gekenn¬
zeichnet worden ist. und obwohl sogar die Mehrheit der
Polen sichtlich davon nichts wissen will. Man sollte doch
an der Donau anerkennen, daß man durch das Ernver-
siandnis mit der Kandidatur des Erzherzogs Stephan
!Ür die polnische Krone den österreichischenWünschen
sehr weit entgegengekommen ist und aus dem polni¬
schen Programm endlich die Forderung nach der Per¬
sonalunion streichen, die, weil sie unerfüllbar ist, nicht
Nur die Verhandlungen zwischen Deutschland Lvd

der Donaumonarchie  erschwert , sondern auch die
Opposition in Polen ermutigt , die gedeihliche Lösung
des polnischen Problems wenn nicht zu hintertrerben,
so doch zu verschleppen. Gerade die jüngste Kabinetts¬
krisis sollte in dieser Beziehung für die Wiener politi¬
schen Kreise eine Lehre  und eine Warnung  be¬
deuten!
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Das deutsch-russische Finanz -Abkommen.

Berlin , 11. Sept . (Amtlich.) Das am 6. September *>. I.
ratifizierte deutsch-russische Finanzabkommen enthält Be¬
stimmungen über die Herausgabe der beiderseitigen Bank¬
depots und Bankguthaben , wobei unter Bankguthaben fällige
Geldforderungen jeder Art gegen Banken und Bankiers zu
verstehen srnd. Diese Bestimmungen haben eine neue Auffor¬
derung der deutschen Gläubiger zur Anmeldung ihrer An¬
sprüche, so weit sie sich gegen Banken und Bankiers im Ge¬
biet der Sowjetrepublik richten, notwendig gemacht. Zu die¬
sem Zweck hat der Reichskanzler am 7. September d. I . eine
Bekanntmachung erlassen, die außer im „Reichsanzeiger " auch
in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " vom 8. Septem¬
ber und in einem großen Teil der Tagespresse veröffentlicht
ist. Die eingehenden Anmeldungen werden am '25. Septem¬
ber 1618. am 15. November 1918 und am 15. Februar 1916
dem russischen Staatskoimmssar mitgeteilt . Die Anmeldungen
sind zwar an sich bis zum 31. Januar 1619 zulässig, die Auf¬
nahme in die erste Liste vom 25. September d. I . hat aber
den Vorteil , daß die darnach herauszugebenden Depots und
Guthaben , so weit die Ansprüche leinen Anlaß zu Beanstan¬
dungen geben, bereits am 25. Oktober d. I . zu übergeben
sind, während für die späteren beiden Listen ein entsprechend
späterer Termin (31. Dezember, 31. März ) für die Auszah¬
lung vorgesehen ist. Wenn auch sür die Aufnahme in die erste
Liste keine Gewähr üternvmmen werden kann, so ist doch um¬
gehende Anmeldung bierncch zu empfehlen. Wegen der Ein¬
zelheiten, insbesondere auch wegen der Notwendigkeit der Ein¬
reichung einer beglaubigten Quittung , wird auf den Wortlaut
der Bekanntmachung verwiesen. Formulare werden wegen
der Kürze der Zeit nicht avsgegeben . Die Adresse des Staats¬
kommissars lautet : Staattckommissar für die deukschen Depots
und Guthaben 'bei russischen Banken, Berlin W. 8, Kronen¬
straße 42.

Schwedische Stimmen zum deutsch-russischen
Zusatzvertrag.

IV. T.-B. Stockholm, 10. Sept . Zu dem Zusatzvertrag
zum Brester Frieden schreibt „Ästonbladet" : Was man als
neutraler Beobachter sofort feststollen kann , ist das Streben
der deutschen Regierung , Klarheit  zu schaffen, so daß
beide Teile unzweideutig wissen, wonach sie sich zu richten
haben. Dies erste Werk Hintzes  ist der Grundpfeiler zu
einem Werk, das Ordnung schafft und einen dauerhaften so¬
wie sür beide Teile nutzbringenden Handelsaustausch ermög¬
licht. — „Nya Daglight Allehanda" betont vor allem, es sei
ungeheuer interessant zu sehen, wie hier zwei Staaten , die
sich auf grundsätzlich verschiedener Grundlage aufbauten , ge¬
meinsame Formeln zur Lötung der gegenseitigen wirtschaft¬
lichen Beziehungen gesucht haben. Da Deutschland sich ver¬
pflichtete, sich nicht in Rußlands innere  Angelegenheiten
zu mischen, müßte es ja auch zugeben. daß es eine eigene

Angelegenheit der russischen Nation sei, falls diese als sozia-
l i st i s che r Staat existieren wolle, wenn sie nur die aus¬
ländischen Mitbürger für ihre gesetzlich erworbenen Rechte
schadlos halte.

*

Mus der Ukraine.
W . T.-B. Kiew, 11. Sept . Tie Verpflegung Kiews

hat sich nach Mitteilung des Verpslegungsministers der-,
artig gebessert, daß die tägliche Brotration vom 10. Sep¬
tember an von ein viertel auf ein halbes Pfund erhöht
werden kann. — Die Freiwilligenarmee setzt ihren Vor¬
marsch nach Süden von Gelendschik am Schwarzen Meer
fort und steht anderthalb Tagesmärsche von Tuspse. —
Die Versammlung des Don-Heeres beriet in geschlosse¬
ner Sitzung die äußere Politik des Atamans Krasznow
und gab ihre Zustimmung und Billigung aller von ihm
vorgenommenen Maßnahmen.

Deutsch-ukrainische Verhandlungen.
IV. T .-B. Kiew, 11. Sept . (Drahtbericht .) Morgen wird

die ukrainische Delegation des Verbands sür Handel , In¬
dustrie, Finanzen und Landwirtschaft nach Berlin abreisen
zwecks Meinungsaustauschs mit den leitenden Handels - und
Jndustriekreisen der Mittelmächte. Das Programm der Be¬
sprechungen ist gemeinsam mit dem Ministerium für Handel
und Industrie , sür Landwirtschaft und Finanzen ausge¬
arbeitet . _ ■ ,

Ansprache des Kaisers an die Kruppschen
Arbeiter und Arbeiterinnen.

W. T.-B Esten, 11. Sept . (Drahtbericht .) Nachdem
Herr Krupp von Bohlen und Halbach dem Kaiser für sein
Erscheinen gedankt und ihm die herzlichen Wünsche der Werk¬
angehörigen für die weitere Besserung im Befinden der
Kaiserin ausgesprochen hatte, hielt der Kaiser  folgende
Ansprache:

Meine lieben Freunde van den Kruppschen Werken! Schon
lange hat es mich in diesem Kriege zu Ihnen hii gezogen;
aber , wie Sie wissen, haben mich vielfach militärische und
politische Pflichten aut die verschiedensten Schlachtfelder in
len verschiedensten Gegenden des vom Weltkriege umtobten
Europas gerirren. Deshalb habe ich meinen Plan , zu Ihnen
zu kommen, immer wieder aufschieben müssen. Nunmehr ist
es mir zu meiner Freude jedoch gelungen, hierher zu kommen
und die Werke, die ich von meiner frühesten Kindheit an in
ihrer Entwicklung beobachten konnte und deren Besuch mich
immer wieder erfüllt hat mit der höchsten Bewunderung
deutscher Wissenschaft, Ersindungsgeist und Tatkraft , zu be¬
sichtigen. Es gilt heute.

dem Kruppschen Direktorium , den Werkleitern , den
Arbeitern und Arbeiterinnen meinen kaiserlichen Dank
ausznsprechen für die geradezu überwältigende Art und
Weise, in der die Krupvschen Werke dem deutschen Heer
und seinem obersten Kriegsherrn zur Verfügung ge¬

standen haben
und weit über menschlichesErmessen und Hoffen hinaus das
Material geliefert haben, das die Armee im Laufe der stei¬
genden Anforderungen in diesem gewaltigsten aller Kriege
von ihnen hat verlangen müssen. Gewaltiges ist geleistet
worden, vom Direktorium herab bis zum letzten Arbeiter und
vis zur letzten Arbeiterin , und das unter steigenden Schwie¬
rigkeiten der Ernährung , Schwierigkeiten in der Bekleidung,
unter Verlust , Trauer und Sorge aller Art , von denen kein
Haus verschont geblieben ist, weder das Fürstenhaus , noch
das schlichteste Arbeiterhaus . Und nun noch dazu die steigen¬
den Anforderungen an die deutschen Frauen,  die nicht
allein die Sorgen fiir Kinder und HauS ohne den Mann
rragen mußten , sondern obendrein ihre Kraft in der Fabrik
unter verschärfter Mühewaltung einsetzen mußten , um
Waffen und Verteidigungsmirtel den Männern draußen nicht
fehlen zu lassen. Eine ganz ungeahnte Mobilmachung ist
es gewesen, diese zweite industrielle Mobilmachung, ohne
Unterschied des Alters und des Geschlechtes, Anforderungen,
wie sie noch nicht an das deutsche Volk gestellt worden sind,
und trotzdem ist ihnen willig und freudig entsprochen worden.
Ta möchte ich vor allem ihnen meinen warmen Dank als
Landesvater aussprechen, Sen Frauen sowohl als auch den
Mädchen und Männern , daß sie so opferwillig ihre Pflicht ge¬
tan babeu, trotz der drückenden Sorge von Not und Elend, die
unS alle betroffen hat. Es soll in unserem Volke niemand
glauben , daß ich darüber nicht Bescheid weiß. Ich habe auf
meinen Fahrten durch das Land ' mit mancher Witwe, mit
manchem Bauer und in Ost und West mit manchem Landwehr¬
mann upd Landstnrmmann gesprochen. der dos Herz schwer
hatte von Sorgen , die aber überstrablt wurden von dem Ge¬
danken, erst die Pflicht, das aadece kommt später. Ich habe
ihre Sorgen mit teilnehmendem Herzen empfunden. Was an
landesväterlicher Anregung hat geschehen können, um die
Last nach Möglichkeit zu lindern und die Sorgen unseres
Volkes zu verteilen , das ist geschoben. Es hätte manches
anders gemacht werden können, und daß darüber hier und
da Mißstimmung herrscht, ist kein Wunder . Aber wem ver¬
danken wir dieses letzten Endes ? Wer hat davon schon im
Anfang des Krieges gesprochen, daß die deutschen Frauen
und das deutsche Kind ausgehungert werden sollten? Wer ist
es gewesen, der den furchtbaren Haß in diesen Krieg binein-
gebracht bat ? Das waren die Feinde. Wir wollen uns doch
darüber klar sein, wie die Dinge stehen.

Ein jeder von Euch, bis in die fernste Ecke unseres Bater-
londes hinein weiß, daß ich kein Schritt unversucht gelnssen
habe, unserem Volke und der Geiamtbeit der gesitteten

europäischen Welt diesen Krieg möglichst abzukürzen.
Im Dezember hps Jahres 1916 habe ich ein offenes. Laxes
und unzweideutiges Friedensangebot :m Namen des Deutsche»
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Reiches und meiner Verbündeten den Gegnern übergeben.
Hohn, Spott und Verachtung ist die Antwort gewesen. Der
da oben kennt meine Gefühle der Verantwortung . Wieder-
holt in den vergangenen Monaten haben verantwortliche
Leiter aus der Regierung des Reiches in unzweideutiger Weise
jedem, der es verstehen wollte, zu verstehen gegeben, daß wir
jederzeit bereit sind, die Hand zum Frieden zu bieten. Die
Antwort war der ausgesprochene Vernichtungswille, Aus¬
teilung und Zerschmetterung Deutschlands

Es gehören zum Fciedenmachen zwei: wenn nicht beide
wollen, vermag der eine nicht, vorausgesetzt, wenn er nicht
den anderen niederwirst . So steht der absolute Vernichtungs-
wille unserer Gegner uns gegenüber, und

dem absoluten Vernichtungswillen müssen wir den abso¬
luten Willen, unsere Existenz zu wahren , entgegcnstellen.

Unser tapferes Heer draußen hat Euch diesen Willen durch die
Tat gezeigt, sei es im Vorstürmen , sei es in der Rückwärtsbe¬
wegung. sei es im Stellungskampf . Es kommt nur darauf
an , daß der Gegner möglichst viel verliert . Das ist Erfolg,
und dar geschieht noch weiter . Unsere todesmutige Marine,
hat es Euch bewiesen; gegen starke Überlegenheit hat sie den
Feind geschlagen.

Unsere Unterseeboote nagen wie der zehrende Wurm am
Lebensmark der Gegner, mehr, wie unsere Feinde es zu-
geben wollen, wenn es auch manchem unter Euch zu lange

dauert.
Den unvergleichlichen Heldentaten unseres Heeres und
unserer Flotte mutz ein Rückhalt geschaffen werden nicht nur
in der Arbeit , sondern auch im Sinne und Gedanken unseres
Volkes. Es handelt sich nicht nur darum , unserem tapferen
Heer und unserer braven Marine Material und Ersatz nach¬
zuschieben, sondern es handelt sich auch darum , daß «in jeder
Deutscher und eine jede Deutsche weiß, daß wir um unsere
Existenz kämpfen und ringen . Wir werden das Äußerste
aufbieten mühen , um uns siegreich zu wehren. Ich kann mir
wohl vorstellen, daß mancher unter Euch in dieser langen
Kriegszeit sich wiederholt die Frage vorgelegt hat:

„Wie hat das kommen können und warum mußte pns
daS passieren, da wir doch 40 Jahre lang Friede » hatten ?"

Ich glaube, dos ist eine Frage , die einer Antwort wohl wert
ist ; es ist eine Frage , die auch für die Zukunft beantwortet
werden muß, für uns und unsere Enkel. Ich habe auch lange
darüber nachgedachtund bin dann zu der folgenden Antwort
gekommen: Wir wissen alle aus unserer Jugend , aus unserer
heutigen Lage, aus unseren Beobachtungen: in der Welt
ringt daS Böse mit dem Guten , und das ist einmal von oben
so eingerichtet. Das Jo und das Nein , das Nein deS Zweif¬
lers gegen das Ja des Erfinders will ich mal sagen, das Nein
des Pessimisten gegen das Ja des Optimisten , das Nein des
Ungläubigen gegen das Ja des Glaubenshelden , das .Ja des
Himmels gegen das Nein der Hölle.

Nun . ich glaube , Ihr werdet mir darin Recht geben, wenn
man diesen Krieg bezeichnet als hervorgegangen aus unserer
großen Verneinung , und fragt Ihr , welche Verneinung es ist:

ES ist die Verneinung der" Existenzberechtigung des deut¬
schen Volkes, eS ist die Verneinung aller unserer Kultur,
es ist dir Verneinung unserer Leistungen und unseres

GrltenS.
Das deutsche Volk war fleißig , in sich gekehrt, regsam und er¬
finderisch auf allen Gebieten : eS arbeitete geistig und kör¬
perlich. Es gab aber solche, die nicht zu arbeiten wünschten,
sondern auf ihren Lorbeeren ausruben wollten. Das waren
unsere Feind ». Wir kamen ihnen an die Nähte, und zwar
durch ersprießliche Arbeit und ersprießliche Entwicklung: In¬
dustrie und Wissenschaft, Künste und Volkserziehunq, soziale
Gesetzgebung usw. Dadurch kam unser Volk in die Höhe, und
da kam der Neid und vevanlaßte unsere Gegner zum Kampf,
und es kam dec Krieg über uns , die wir ahnungslos gewesen
waren . Und jetzt, da die Gegner sehen, wie alle ihre Hoff¬
nungen , die sie in früheren Jabren gehegt hatten , trügerisch
gewesen sind, wie unsere gewaltigen Heerführer , nach deren
Namen mit Recht Eure neuen Werkstätten genannt wurden,
Schlag auf Schlag ihnen versetzt haben, nun ergab sich auch
noch der H a ß dazu.

Meine Freunde ! Wer haßt ? Der Deutsche, der Germane
kennt keinen Haß.

Wir kennen nur einen ehrlichen Zorn , der dem Gegner einen
Schlag versetzt, wenn er aber darniederliegt , reichen wir ihm
die Hand voll Sorge für seine Heilung. Der Haß zeigt sich
nur bei den Völkern, die sich unterlegen fühlen. Wenn also
meine Landsleute betrübt sind oder sich darüber wundern,
daß ein so furchtbarer Haß bei unseren Feinden vorhanden
ist, so liegt das daran , daß ihre Berechnungen verfehlt ge¬
wesen sind. - Jeder , der den Charakter der Angelsachsen kennt,
weiß . >vas es heißt, mit ihnen zu fechten, er weiß, wie zähe
sie sind. Im vergangenen Jahre in Flandern , wo unser
Heer monatelang einer fünffachen Übermacht Stand bot, habe
ich gesagt: „Kinder , seid Euch eines klar, das ist kein Krieg

wie früher , das ist ein Kamps um unsere Existenz, die man
uns streitig machen will." Bei einem solchen Kampf gebt es
Zoll im Zoll. Wir wissen nicht, wann das Ringen beendet
sein wird , aber das wissen wir , daß wie den Kampf bestehen
müssen. Nun , meine Freunde , laßt Euch noch noch ans etwas
Hinweisen. Ihr habt gelesen, was kürzlich in Moskau passiert
ist. Die gewaltige Verschwörung gegen die jetzige Regierung.

Das parlamentarisch regierte und demokratische Volk der
Engländer hat die ultra -demokratische Regierung , dir sich
das russische Volk jetzt zu formulieren begonnen hat , zu

stürzen versucht,
weil diese Regierung m Wahrnehmung der Interessen ihres
Vaterlands dem Volk den Frieden , nach dem es schreit, er¬
halten , der Angelsachse aber noch keinen Frieden haben will.
So sieht es also aus . Es ist ein Beweis des Gefühls der Un¬
terlegenheit , daß es zu solchen verbrecherischen Mitteln greift.
Jetzt kommt es auf die letzte Anstrengung an . Es geht ums
Ganze . Und weil unsere Feinde es wissen, weil sie vor dem
deuffchen Heer einen großen Respekt haben,

weil sie einsehen, daß sie unser Heer und unsere Marine
nicht niederringen können, deshalb versuchen sie es mft
der Zersetzung im Innern , um uns mürbe zu machen,

durch falsche Gerüchte und Flanmachervi.
Das kommt nicht aus den Kreisen des deuffchen Volks, daS
sind künstliche Machwerke. Aber ein jeder, der aus solche Ge¬
rüchte hört, ein jeder, der unverbürgt Nachrichten in Eisen¬
bahn, Werkstatt oder anderswo weitergibt , versündigt sich am
Vaterland , der ist ein Verräter und herber Strafe verfallen,
ganz gleich, ob Gras sein oder Arbeiter . Ich weiß sehr wohl,
daß ein jeder von euch mir darin recht gibt. Glaubt mir wohl,
es ist nicht leicht, jeden Tag die Sorge der Verantwortung für
ein Volk von 70 Millionen zu tragen und dazu mehr als vier
Jahre all die Schwierigkeiten und die zunehmende Not des
Volkes zu sehen.

Ihr habt durch die fteundlichen Worte des Herrn Krupp
soeben gehört, daß ich von dem Krankenlager der Kaiserin,
meiner vielgeliebten Gattin , und eurer Landesmutter komme.
Ich bin jahrelang an der Front gewesen, immer so nahe wie
möglich, um meinen Truppen nahe zu sein. Da traf mich die
Nachricht von der Erkrankung der Kaiserin . Ein jeder Gatte
«unter Ihnen weiß, was es heißt, wenn man so schwere Ver¬
antwortung trägt , und dann solche Nachricht kommt.

Mit Gottes Hilfe ist die Kaiserin wieder auf dem Weg der
Besserung.

Es waren dies drei schwere Wochen. Ich bin beaustraAt , in
Erinnerung an die schönen Stunden , die Ihre Majestät im
vergangenen Jahr hier verlebt hat , ihre herzlichsten und
innigsten Grüße zu übermitteln , und euch, Männer und Mäd¬
chen, auszufordern , nicht locker zu lassen, aus nichts anderes
als die Stimme des Gewissens zu hören und eure Pflicht trotz
der schweren Zeit zu tun , bis der Frieden da ist. Wir haben
ein schönes Wort , das uns die heilige Schrift zuruft . DaS
heißt : „Alle eure Sorge werfet auf ihm, er sorgt für uns ".
Dazu das andere Wort : „Trachtet am ersten nach dom Reiche
Gottes , so wird euch alles zufallen ". Das soll heißen, daß w>r
die irdische Sorge von uns Wersen, damit wir frei sind für
unsere Ausgabe. Wie sollen wir Gott gefallen und sein Herz
erweichen? Dadurch, daß wir unsere Pflicht tun.

Worin besteht unsere Pflicht ? Unser Vaterland frei z«
machen.

Infolgedessen haben wir auch die Verpflichtung, mit allen
unseren Kräften auszuhalten im Kampf gegen seine Feinde.
Jeder von uns bekommt vom oben seine Ausgabe zugeteilt.
Du an deinem Hammer , du an deiner Drehbank , urch ich auf
meinem Dhron .' Wir müssen aber alle auf Gottes Hilfe
bauen , und der Zweiftl das ist der große Undank gegen den
Herrn . Und nun frage ich euch ganz einfach und ehrlich:
Haben wir denn eigentlich Grund , zu zweifeln ? Seht doch
mal die vier Jahre Krieg an , was wir für gewaltige Leistun¬
gen hinter uns haben. Eine halbe Welt stand gegen uns
und gegen unsere treuen Verbündeten . Und jetzt haben wir
Frieden mit Rußland und Rumänien ; Serbien und Monte¬
negro sind erledigt.

Nur im Westen kämpfen wir noch, und da sollte uns der
liebe Gott im letzten Augenblick noch verlassen? Wir soll¬
ten uns schämen. Unser Kleinmut , der kommt aber dann,

wenn mau Gerüchten Glauben schenkt.
AuS den Tatsachen, die Jbr erlebt , daraus schmiedet euch den
festen Glauben an die Zukunft unseres Vaterlands . Wir
haben oftmals daheim und im Feld , in der Kirche und unter
fteiem Himmel „Eine feste Burg ist unser Gott " gesungen,
daß es hinaus geschallt hat ins Himmelsblau und in Gewitter¬
wolken hinein . Ein Volk, aus dem ein solches Lied entstanden
ist, das muß unbezwingbar sein. Meine Bitte und Aufforde¬
rung an euch und durch euch an die gesäurte Arbeiterschaft,
die sich ausgezeichnet und tüchtig bewährt hat , und durch euch
und das gesamte deutsche Volk geht dahin:

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Von Mia Mnnirr -Wroblcwska.
Brigitta schaute mit klaren, glücklichen Augen empor

zum Weißen, spitzen Turm der Heiligengeistkapelle. Just
über der Spitze stand ein winziges Sternlein , kaum be¬
merkbar in dem hellen, durchsichtigen Himmel der
Maiennacht.

Da die Holtappelsche Brigitten half , den mitgebrach¬
ten Kragen umzutun , trat der Maigraf noch einmal Au
ihr . neigte sich tief und sprach: „Dieses Tages will ich
nimmer vergessen, er stehet feste in meinem Herzen."

Und Brigitta spürte ihr Herz gleich einer heißen
Flamme in sich zucken. Sie ward dessen nicht gewahr,
daß die Holtappelsche sie eilig mit sich zog, und wußte
nicht, wie sie die drei Stufen hinabkam, noch wie sie das
kurze Strecklein Wegs zurücklegte durch die Weckengasse.
Ihr war 's, als erwache sie aus einem tiefen glücklichen
Traum , da die Holtappelsche den Schlüssel im Schloß
drehte und die schwere Tür mit den Eisennägeln sich
langsam vor ihr öffnete.

Gleichzeitig überschritt auch Herr Kruse die Schwelle
seines Hauses, welches zwei hohe Kastanienbänme be¬
schatteten. Hinter ihm schollen die Rufe der Brüder und
die Sackpfeifen der Spisllrute.

Selbige Klänge drangen auch in die Kammer, da
Hinrich Huxer schlaflos lag und heißen Auges in die
silberblasse Maiennacht schaute. Er nahm nie teil am
Maigrafenschmaus , doch heuer war ihm dieser Tag
bitterer gewesen denn in seinen jüngsten Jahren.

Der Maigraf selber aber stand in der schönen Diele
seines Hauses in der Rußstraße . hielt eine Kerze in der
Rechten und schaute auf zu dem Muttergottesbitde in
der Nische, das wunderbar geschnitzt und gemalet war.
Dqch UMnten seine Lippen nicht den Ncunen der heili¬

gen Jungfrau , vielmehr strack, er dreimal langsam und
andächtig, als knie er in der Kirche: „Brigitta , Brigitta,
Brigitta !"

Und hat er dieser Stunde gedacht dreißig Jahre
später, da er ein wächsern Siegel in Händen hielt , dess'
Rundschrift also lautete:

„Sisrillum utriusciuo cocventuum monastriorum sanctis-
sime Virginia Marie et Brigitte in marieendal."

II.
Bunt rannen die Tage der Maigrafenschaft. Ein

blauer Himmel stand über Reval , es blaute das Meer,
und die Blätter an den Bäumen wuchsen zu frühsommer¬
licher Kraft und Größe.

Und Pfingsten kam mit geschlagenen Birkenbäum¬
chen, die in der Häuser dumpfe Enge einen Dust vom
Frühling trugen.

Herr Schwalbach hatte eine Umläufersche in die
Häuser gesendet, die Jungfrauen alle zum Fest am zwei¬
ten Pfingsttage zu laden.

Brigitta saß am Samstag vor Pfingsten in ihrer
Kammer und heftete neue Goldlitzen an ihren Festtock.
Von dst Diele zog herber Birkenduft empor.

Wer hat nicht selber einmal also dagesessen mit einer
Arbest, die des öfteren still im Schoß ruht zusamt den
säumigen Fingern ? Wer hat nicht die Gedanken wan¬
dern lassen auf süßen Wegen des Erinnerns jüngst ge¬
wesener Stunden ? Wer kennt nicht heute just so gut
wie damals die zuckende Vorfreude auf einen neuen
Sonnentag und wer weiß nicht, ' wie solches ist, wenn
alle Gedanken binnen kurzem an dem gleichen Ziel
münden , bei dem einen Menschen, der nunmehr das
Wichttgste, o vielmehr das Einzigste ist im Leben?

Doch derweil Brigitta saß und ttäumte , ward drun¬
ten in Herrn Duseborgs Kontor rbr Leben entschieden.
Die Holtappelsche wußte drum. Sie ließ den Napf
voll Teig und Rosinen stehen, eilte in Brigittens
Kammer und begann mit ihr zu plaudern von:
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Für mich und mein Verhältnis zu meinem Volk sind
maßgebend meine Worte vom 4. August 1914: Ich kenne
keine Parteien , ich kenne nur Teuffche. ES ist jetzt keine

Zeit mehr für Parteiungen.
Wir müssen uns jetzt alle zusammenschließen zu eurem Block,
und hier kommt und hier ist das Wort am Platze : Werdet hart
wie Stahl , und der deutsche Volksblock, zu Stahl zusammen-
geschweißt, der soll dem Feinde seine Kräfte zeigen. Wer
also unter Euch enffchlossen ist. dieser meiner Aufforderung
nachzukommen, wer das Herz auf dem rechten Fleck hat, wer
die Treu » halten will, der stehe jetzt auf und verspreche mir
cm Stelle der gesamten deutschen Arbeiterschaft:

Wir wollen kämpfen und durch!,alten bis zum Letzten.
Dazu helfe uns Gott!

Und wer will, der antworte mit einem Ja ! (Die Versam¬
melten antworteten mit einem lauten „Ja !")
Ich danke Euch. Mit diesem Ja gehe ich jetzt zum Feldmorschall.
Es gilt nun für jeden von uns . die gelobte Pflicht auch zu er¬
füllen und an Geistes- und Köcperkcäften das äußerste ein-
zusetzen ffir das Vaterland . Jeder Zweifel mutz aus Herz und
Sinn gekannt werden.

Jetzt heißt es : Deutsche, die Schwerter hoch, die Herzra
stark und die Muskel» gestrafft zum Kampfe gegen alles,
waS gegen nns steht, »ad wenn es noch so lange dauert.

Dazu helfe uns ©>tt ! Amen!
Und nun lebt wohl, Leute!

Der deutsche Abendbericht vom II . September.
W. T .-B. Berlin , 11. Sept ., abends . (Amtlich. Drahtbericht .)

An der Kampffront ein ruhiger Tag.
*

Holländisches Urteil über den dentschen Rückzug.
Amsterdam, 11. Sept . Dec militärische Mitarbeiter

der „Tijd " weist in einer Betrachtung der Lage an der
Westfront auf den ungewöhnlich günstigen Verlauf des
deutschen Rückzuges hin. Er betont , daß Rückzüge die
schwierigsten Kriegshandlungen seien. Und da die
deutschen Rückzüge bis jetzt ohne ernstliche Schlappen
verlaufen seien, könne man daraus auf eine ausgezeich¬
nete Führung und Moral der Soldaten schließen.

Ein englischer Zerstörer gesunken.
W. T .-B. London, 11. Sept . (Drahtbericht . Reuter .) Die

Admiralität meldet : Infolge Zusammenstoßes im dichten
Nebel sank ein englischer Zerstörer am 2. September . Kerne
Mannschaftsverluste.
Die englische nationaldemokratischeArbeiterpartei

gegen die Friedensbeftrebungen.
W. T.-B. Rotterdam, 11. Sept, (Drahtbericht.) Aus London

wird gemeldet: Das Komitee der nationaldemokratischen Arbeiter¬
partei sandte an Llotzd George eine Resolution, welche Widerspruch
erhebt gegen die Forderung des Kongresses der Gewerkvereine in
Derby, wonach sofort, nachdem der Feind Frankreich und Belgien
geräumt bat, FrlcdenAtcrhandlungcneinaeleitet werden sollen.
Das Komitee hebt hervor, daß diese Behauptung, keine Rücksicht
nehme weder aiü die nationalen ForderungenJtalrens , Rumäniens,
Serbiens und Montenegros, noch ans das dem russischen Volke zuge-
fügte übel. Dos .Komitee erklärt, daß jeder Frieden, der diese
nationalen Reckte nicht verwirklichen würde, einen Sieg Deutsch¬
lands ähnlich wäre. _ ____ _ ______ _

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 11. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

lautet vom 11. September , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche von Asiago  scheiterten zwei
feindliche Erkundungsvorstöße . Im Asoloneabschnitt,
wo es den Italienern unter Einsatz starker Artillerre gelang,
in unsere Linien einzudcingen , stellte ein G e g e n st o ß des
Infanterie -Regiments Nr . 99 die Situation wieder her. Au
der Piavefront  herrschten erhöhte Artilleriekämpfe.

Der Chef des Generafftäbs.
*

Erkrankung des bulgarischen Höchst¬
kommandierenden.

W. T .-B. Wien, 10. Sept . (Drahtbericht .) Wie die „Neue
Fr . Presse" meldet, ist gestern abend der bulgarische Höchst-
kmnmrcmdtererrdeSchekow  in Wien eingetroffen , um sich
einer Operation  am O!hr zu unterziehen . Sodann be-
alssichtigt er einen längeren Urlaub in der Schweiz zu ver¬
bringen . Schekow, der von Arei bulgarischen Stabsärzten
begleitet war , wurde auf dem Bahühof von dem bulgarischen
Gesandten mit einigen Mitgliedern der Gesandtschaft emp¬
fangen . ' *

„Papageienschießen" vor der Strandpforte . Alle ihre
Reden aber hatten nur den Sinn , die Geschicklichkeit des
Herrn Kruse zu rühmen , der den hölzernen, bunt be¬
malten Vogel von der Stange geschossen hatte und als
Schützenkönig in die Stadt heimgekehrt war.

„Er führet eine sichere Hand und sein Auge siehst
scharf", lobte die Holtappelsche. „Glücklich die Jung¬
stau , die er in sein reiches Haus führen wird . Ihr
w-ird der Ehestand eine Kette der Freuden und des
Reichtums sein."

Brigitta lächelte steundlich und sprach: „Gewißlich,
Holtappelsche! Ich wünschte, er wählet Elsabe Grym-
mert , sie ist mir die liebste von meinen Gespielinnen."

Da kamen Herrn Duseborgs schwere Schritte über
die Stufen empor und mit ihnen kam Brigittens Schick¬
sal. Es kam einfach und ohne viele unnütze Worte.
Herr Duseborg tat Brigitten kund, Herr Gerlach Kruse
begehre sie zur Ehe, er habe mit hoher Freude darein
gewilligt . Am zweiten Pfingsttage sollte vor dem
Gottesdienste die Verlobung zu Sankt Nikolai vor den
nötigen Zeugen vollzogen werden.

Die Holtappelsche stand still zur Seite bei Herrn
Duseborgs Worten , sie schaute Brigitten an : das Kind
war weiß geworden wie der Damastrock in ihren Hän¬
den. Herrn Duseborg hatte dess' nicht acht, er ttat her¬
zu und küßte Brigitten , dazu sprach er : „Wann ich dir
das Hochzeitsmahl werde gerüstet haben, wird meine
Seele Ruhe finden. Mag mein müder Leib alsdann
zergehen, du bist in sicherer Hut ."

Da faltete Brigitta die Hände und zwei große
Tränen rannen über ihrr weißen Wangen, doch er¬
widerte sie kein Wörtlein , sie küßte des Vaters hagere,
gelbe Hand und er verließ die Kammer.

Also ward Brigitta Duseborg Herrn Kruses Braut.

Am zweiten Pstngsttag stand sie neben ihm vor dem
neu aus Lübeck gekommenen Altarschrein in der Stadt-
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Deutsches Reich.
G « Geschenk des Kaisers für Hermannstadt in

Siebenbürgen.
W. T.-B. Budapest, 11. Sept . Kaiser Wilhelm hat zum

Andenken an seinen Besuch dem 2-7,. September v. I . der
Stadt Hermannstadt eine prächtige Vase, ein Kunstwerk der
Berliner Königlichen Porzellanpr -brik, zum Geschenk gemacht.
Der deutsche Konsul in Kronstadt, Lerchen, übergab am
Donnerstag das Geschenk des Kaisers in Anwesenheit des
Magistratsrates dem Bürgermeister von Hermannstadt . Hier¬
bei wurden herzlich» Ansprachen gewechselt.
Der König von Bayern im bulgarischen Hauptquartier.

W . T.-B. München, 11. Sept . (Drahtbericht .) Die
Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich aus Sofia:
König Ludwig von Bayern stattete am 9. September
in Begleitung des Königs der Bulgaren dem bulgari-
schen Großen Hauptquartier einen Besuch ab.

Die erste russische Gold- und Rubelzahlung.
W . T.-B. Berlin , 11. Sevt . (Drahtbericht, ) Die

nach dem deutsch-russischen Finanzabkommen am 10. Sep¬
tember fällige 1. Rate der russischen Gold- und Rubel¬
zahlungen ist gestern in Oricha erngetroffen und von
dem Beauftragten der Reichsbank übernommen worden.

Der Staatshaushaltsausschutz in Danzig.
Danzig, 10, Sept. Der Besuch des verstärkten Staatshaushalts-

ausschusses in Danzig am 31. August, an welchem auch der Minister
des Innern Dr Drews, der Landwirtschaftsministerv. Eisenhart-
Rothe und der Fiilanzmimjter Dr. Hergt teilnahmen, gab den Ver¬
tretern der Stadt Danzig und der Danziger Kaufmannschaft Ge¬
legenheit, ihre Wünsche für die künftige Entwickelung
Danzigs  den Vertretern der Staatsregierung und des Parla¬
ments vrrzutragen. Neben den Wünschen der Stadt auf staatliche
Unterstützung in der Ciedlungssrag: und staatliche Beihilfe zu den
neuen Hafcnanlagen, auf Erbauung eines neuen Zollpackhofes und
Erweiterung des Weichselbahnhoses sind als wichtige Wünsche der
Stadt Danzig und ihrer Kaufmannschaftz» nennen: Ausbau dev
Weichsel im demschen wie autzerdeutschen Gebiet zu einer modernen
Großdinnensckissahrtestraße und Abschluß entsprechender Staatsver-
träge mit Polen und Österreich-Ungarn, Ausbau der Wasserstraße
Danzig-Ehcrsor über Weichsel, Rarem, Bug, Königskanal, Pripjet,
Dnjepr, Sicherung des Ausbaues des Donau-Oder-Kanales und
Ausbau einer möglichst kurzen Nordküdverbmdung zwischen Weichsel
nnd Oder, Nur unter der Voraussetzung dieses Ausbaues, der zur
Hebrmg des Ostens unbkdingk erforderlichen Wasserstraßen, vermag
sich Danzigs Kaufmannschaft mit dem Ausbau des Mittellandkanals
einverstanden zu erklären, Emen" Ausbau der Mittellandkanals
ohne gleichzeitige Schaffung eines modernen östlichen Binnrnwasser«
shstems hält die Kansmannschaft für verderblich für den Osten, ^a
hierdurch der Westen für alle Zeiten die wirtschaftliche Übermacht
im Osten erlangen und eine selbständige Entwickelung des Ostens
verhindern würde.

Die geheimen Abschiachtungen. -f-
Man schreibt uns : Die ViMählung dos Sommers h.rt

die Gewißbeit gebracht, daß der Schleichhandel mit Fleisch,
der nahezu ausschließlich auf geheimen Schlachtungen beruht,
in unseren Vrehstapel Lücken reißt , die zu den grüßten Be¬
denken Anlaß geben. Was nützen fleischlose Wochen und
Herabsetzung der Kleischration, wenn gewissenlos« Viehhalter
einen Teil ihres RinÄviehbestandeSan Arrfküufer dos Schleiche
bandett z>u Wucherpreison verkaufen. Jede Kontrolle über
unseren Viehbestand wird dadurch illusorisch gemacht, und die
Viehzählungen stellen dann das bedauerliche Ergebnis fest,
daß weit Ader die Schlachtvtehumlage hinaus eine Slbnahme
dos RindMehbestandes stattgefunden hat . Wenn man sich
vergegenwärtigt , daß in einem Vierteljahr weit über 200 000
Rinder dem Schleichhandel zum Opfer gefallen find, dann be¬
greift man die Gefahren , die in den geheimen Schlachtungen
für unseren Viehbestand liegen . Bon der zuständigen Steile
sind daher die Bundesregierungen eindringlichst ersucht wor¬
den, mit allen verfügbaren Mitteln diesem schädlichen Treiben
ein Ende zu bereiten . Als >ein erfolgversprechendes Mittel ist
die Gewährung von Prämien für den Nachweis verbotener
Schlachtungen und geheinoer Abgabe von Fleisch in Gastwirt¬
schaften und Verkaufsstellen empfohlen. Teilweise sind mit
diesem Mittel in der Tat sehr gute Erfolge erzielt worden;
teilweise liegen ober auch entgegengesetzte Erfahrungen vor.
Als das wirksamste Mittel , den Schleichhandel mit Dich zu
bekämpfen, muß aber die Anlage von Mehkatastern angesehen
werden. In einer Reihe von Bundesstaaten sind bereit ? solche
Kataster seit längerer Zeit angelegt und sie scheinen auch von
guter Wirkung für die Kontrolle der Viehbestände zu fein.
Die durch die Viehzählung dieses Sommers festgestellten Miß¬
stände zwingen dazu, die Eirisührung von Vichkatastern über¬
all im Reich obligatorisch zu machen. In einzelnen Kreisen
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sind Biehkataster in vorbildlicher Weise eingeführt worden.
Aber auch sie Simen nur einen Erfolg haben, wenn für öle
Anlage und die Listenführung über den Ab- und Zugang von
Vieh unbedingt zuverlässige Persönlichkeiten zur Verfügung
stehen und wenn in jedem Kreis Kontrollbeamten vorhanden
sind, die rücksichtslos jeden Verstoß gegen die erlassenen Vor¬
schriften zur Anzeige bringen . Es ist unerläßlich , daß jedes
Stück Vieh mit einer Ohrmarke versehen wird , die forr-
laufende Nummern für den gangen Kreis tragen . In jeder
Gemeinde muß über die ausgegebenen Marken und die mit
ihnen bezeichnet«:! Tiere ein genaues Verzeichnis geführt wer¬
den. Die Hauptsache bleibt aber die ständige Stallkontrolle,
die durch Persönlichkeiten auszuüben ist, die vor allem den
ansässigen Tierhaltern gegenüber vollkommen unabhäng 'g
sino. Der Viehkataster bedeutet für die Genreindebehövde ein«
Mehrarbeit und für den Viehhalter eine weitere Verschärfung
der Kontrolle über seine Wirtschaft. Er ist aber unumgäng¬
lich notwendig , wenn wir nicht unsere künftige Versorgung
mit Fleisch, Milch und Fett auf das schwerste gefährden wollen.
Die Tatsache, daß zahllos« Viehhalter in gewinnsüchtiger Ab¬
sicht unsere Volks ernährung in gewissenloser Weise schädigen,
ist über jeden Zweifel erhaben. Der Viehkataster bildet einen
Selbstschutz für die Gesamtheit der Landwirte gegen unlautere
Elemente , tue den guten Ruf des ganzen Standes schädigen.
Darum ist es eine Pflicht der Landwirte , die Durchführung
einer Maßregel auf jede Weife zu fördern , die nicht nur der
gesamten Bevölkerung, sondern auch der Landwirtschaft ins¬
besondere von größtem Nutzen sein wird.

* 8. JahreStagung des Hauptausschusses nationaler Ar¬
beiter - und Berussvcrbände Deutschlands. Fm Beisein von
Vertreterri der staatlichen und militärischen Behörden, der
Arbeitgeberverbände usw. fand vom 8. bis 10. September zu
Dortmund die Jahrestagung der 240 000 Mitglieder starken
wirtfchaftsfri «blichen Arbeiterbewegung statt . Es wurden
Vorträge gehalten über „Zwang und Verständigung " (Hetz-
Gffen), „Freiwillige Verständigung nach wirtschaftsfriedlichen
Grundsätzen " (Dr . Engel-Berlin ) und „Wirtschaftsfriedliche
Betrachtungen zur Wohnungsfrage " (Halbach-Esson). Die ge¬
schäftlichen und organisatorischen Behandlungen wurden
auSgefüllt durch Beratungen über die Finanzen des Haupt-
auSfchusses, Presse- vnd Biltungswefen , die politischen Auf¬
gaben der wirtschaftsfriedlichen Arbeiter , die Organisationen
der Kriegsbeschädigten, das Verhältnis zu anderen nationalen
Verbänden , sowie über das Hilfsdienstgefetz. In einer Ent¬
schließung wurde die Notwendigkeit des wirtschaftlichen Frie¬
dens sowohl im Krieg wie beim Neuaufbau unseres Wirt-
schastÄebtns ausgesprochen. Ebenso wurde in Telegrammen
an den Kaiser , an Hindenburg und den Reichskanzler der
wirtschaftliche und politische Burgfriede im Innern gefordert,
damit im Volk die Kraft zum Durchhalten wachibteibe und
der Bernichtungswille unserer Feinde zuschanden werde. In
der kaiserlichen Antwort heißt es : „Seine Majestät haben mit
besonderer Freude, die Versicherung entgegengenommen, in
Einmütigkeit mit den übrigen Berufsständen und Volksschich¬
ten die ganze Kraft in den Dienst des um sein Dasein und
seine Freiheit ringenden Vaterlands zu stellen und alles aus¬
zuschallen, was eine Zersplitterung unüberwindlicher deutscher
Kraft und Einheit bewirken könnte. Seine Majestät ver¬
trauen zuversichtlich, daß es der in der Not bewährten Treue
und Opfersrendigkeit mit Gottes Hilfe gelingen wird , den
Vernichtungswillen der Feinde zu brechen und eine sichere
Grundlage für ' eine  glückliche Zukunft der deutschem Lande
und 'hier Bevölkerung zu schaffen."

Mesbadener Nachrichten.
— Der Septemberregen . Der September ist nach der

Sprache des Landwirts der Mai des Herbstes, und eine alte
.Bauernregel sagt : Septemberreyen kommt für Saat und
Reben dem Bauer gelegen." Bei der in diesem Fahr etwas
verspätet eingelaachten Getreideernte ist ein ausgiebiger
Regen jetzt für die neue Saat wie namentlich für die Stoppel¬
rüben von allergrößter Bedeutung . Auch an dem Herbst¬
gemüse, am Weiß- und Rotkraut , ILirsing und allen Kohl¬
pflanzen , an Gelberüben , Dickwurz- und Zuckerrüben wie
auch an den später reifenden Kartoffeln vermag 'der in der
ersten Soptemberhälfte einsetzen-de Regen noch sehr viel gut
zu machen. Selbst der Weinbauer sieht «inen .warmen Regen
jetzt noch sehr gern , weil er von ihm eine kräftige Entwick¬
lung der Trauben erwartet . So erweist sich der reichliche
Regen als durchaus segensreich für unsere gesamte Pflanzen¬
welt.

— Einiges über wucherbevuflicheF.-T.-Stationen . Amt¬
lich wird mitgeteilt : Die Errichtung und der Betrieb äußer-
beruflicher funken telegraphischer Stationen (zum Auffangen
wie zum Senden von Signalen ) ist schon im Frieden Staats-
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Monopol gewesen, das vom Reichspostamt verwaltet wurde und
seit Kriegsbcglnn auf das Krieysministerium ubergegangen
ist. Nur mit Genehmigung des Kriegsmmrsterrums dürfen
demnach funkentelegraphische Empfangs - und -sendeanäageii
von Privatpersonen errichtet und zu Versuchs- bezw.
funyszwecken betrieben werden. Die Zulassung derarnger
Privatstationen kann im Interesse der militärischen Anlagen,
der Spionageabwelhr und des Zensurverbüts nur wt sehr be¬
schränktem Umfang erfolgen . <Äe ist unter Nachwoftung der
unbedingten Notwendigkeit bei der F .-T.-Leitung
Berlin -Halensee , Kurfürstendamm 162, zu beantragen . Nach
unerlaubt errichteten Privat -Funkenstationen , die mersteus
der Spionage dienen, wird ständig gefahndet. Sre verfallen
der Beschlagnahme und ziehen Bestrafung für den Erbauer
nach sich. Um auch die Mitarbeit weiterer Kreise an der Be¬
kämpfung dieser F .-T .-Spionaye zu fördern , werden für da --
A-uffinden solcher Stationen Belohnungen bezahlt . Die Groye
der Belohnung wird in jedem Einzelfall festgesetzt, sre kann
bis zu 100 M. betragen und in besonders begründeten Fallen
auch darüber hinaus erhöht werden. Alle Mitteilungen rwer
Entdeckung•derartiger Stationen sind gleichfalls an dre
F .-T .-L«itung Heimat zu richten. _ , - * >

— Abänderung der Biervcrordnung . Der Staats »ekretar
des Kriegsernährungsamts hat gemäß den Steigerungen de:
Unkosten die Erhöhung des Herstellerhöchstpreises für kfter
auf 29 M. angecrdnet und dazu mit Wirkung vom 1. Oktober
1918 an bestimmt, daß der Stammwürzegehalt des zur Hee-
stellung gelangenden Biers mindestens 2 und nicht mehr als
3ch vom Hundert zu betragen hat . Außerdem ist beftmrmt
worden, daß die steuerliche Mehrbelastung des Brers m ,yöhe
von 6,60 M. bei Bier und in Höhe von 10 M. bei bierähnlichen
Getränken dem Höchstpreis zugeschlagen werden darf . Das
gleiche ist für die Nochsteuer, so weit solche zu entrichten ist.
vorgesehen. , ^ _ .

—.Die Gerichtsserien gehen mit dem 16. d. M. zu Ende
und es tritt bezüglich der Zivilkammern wieder die regel¬
mäßige Tagesordnung in Kraft . Auf die Strafsachen waren
die Ferien bekanntlich ohne Einfluß.

— Das Ende des „Dutzend". Die Reichsregiernng be¬
absichtigt, in dem neuen Zolltarif die Maßeinheit des
„Dutzend" durch das „Zehnt " zu ersetzen, um der Unstimmig¬
keit, die die Zwölferrechnung in unserem Dekadensystem dar¬
stellt, den Garaus zu machen. Tatsächlich fügt sich die Zehner-
rechriung unserem ganzen System bester ein ; sie hat aber auch
ihre Schattenseiten . DaS eine aber ist sicher: tue Preise wer¬
den «ine solche Verkürzung nicht mittnachen.

— Gegen das Hamstern wird jetzt im Ländchen mit aller
Strenge «ingefchrittcn. Vielfach find hier Gendarmen und
andere Organe eigens zu dem Zweck an bestimmten Plätzen
eingesetzt, auch nicht kleine Mengen von Lebensmitteln passie¬
ren zu lasten. Alles wird ohne jede Rücksichtnahnie aus die
persönlichen Verhältniffe der Beteiligten nicht nur beschlag¬
nahmt , sondern obendrein werden Lieferanten sowohl wie
Käufer zur Bestrafung veranzeigt . Leider setzt diese Strenge
in einer Zeit ein, in der die ^ lieferten Mengen an Nähr¬
mitteln weniger als je zu einer ausreichenden Ernährung
genügen.

— Laubsammluug . In den Tageszeitungen wird jetzt
bekanntgegeben, daß nach Anordnung dos Kriegsantts die
Laubheufammlumg bis zum 15 . September  fortgesetzt
.werde» soll, da die Heeresverwaltung noch großer Mengen
Laubfuüerkucheii bedarf . Mit diesem Dermin ist jedoch der
MötzUchkeit der Sammlung des Laubes keineswegs ein Ziel
gesetzt, vielmehr beginnt erst dann , wenn das Laub infolge
von Reife oder Frost von den Bäumen fällt , eine neue , ganz
bedeutende Sammelorganifation ihre Tätigkeit . Die heimi¬
sche Industrie >hat für Obstbaumlaub,  m erster Linie für
Kirsch-, Apfel-, Birnen -, Linden- und Kastanienkaub, weitest¬
gehend« Verwendung und sucht große Mengen davon aufzu¬
kaufen. Hierfür werden sogar noch günstiger« Preise ange¬
legt als für Laubheu , da man im Kleinhandel 40 bis 50 Pf .,
je nach der Beschaffenheit» für ein Kilogramm sauberes , aus-
gedörrtes Laub der genannten Arten anlegt . Auch diese
Sammlung ist von großer Wichtigkeit, da sie dazu beiträgr,
unsere deutschen Märkte mit Rohstoffen zu versehen, die als
Ersatz für früher vom Ausland bezogene Erzeugnisse Ver¬
wendung finden. Es sollte deshalb jeder, der dazu in der Lage
ist, das fallende Obstbauinlaub sammeln und sich mit der
Firma Fata -Werk, G. m b. H., Dresden , in Berbrndsng
fetzen.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Königliche Schauspiele. Am Samstag geht die Operette „Drei

alte Schachteln" mit den Gesangstexten von Rideamus in Szene.
(Musik von Walter StcBo.) In den Hauptpartien sind die Damen
Alsermann (Lottchen,, Bommer (Auguste), Doppelbauer (Ursula)
und die Herren Haas (Klaus), Heirmann (Kornelius Hasenpfeffer)
beschäftigt. Musikalische Leitung: KapellmeisterRother, Regie:
Ober Regisseur Mebus. Tänze: Frau Kochanowska.

kirche des heiligen Nikolaus , und der Pfarrer fragte sie,
ob sie willens sei, sich diesem Manne zu verloben. Wie
hätte Brigitta bekennen dürfen , daß sie feit dem Mai-
grafenfest Herrn Schwalbachs Bild als Maigraf tief iry
Herzen trug ? So sprach sie leise: „Ja !" und der Pfarrer
segnete sie und Herrn Kruse, die Chorknaben sangen
dazu. Solches hörte Brigitta Wohl, doch empfand sie
bei Me dem nichts, sie schaute mit gwßen , ernsten
Augen die Bilder auf den halb zugeschlagenen Türen
des Altarfchreins an und verweilte beim dritten Bilde,
welches ein Schiff zeigt mit zwei Danebrog- und zwei
Mauritiusflaggen , selbiges scheitert nah am Ufer, allwo
der heilige Nikolaus mit einem Stabe steht. Ein
Schiffbrüchiger sitzt im Mastkorb, andere werfen die
Ladung über Bord . Darunter stehen die Worte : „Hyr
lyden Schyplude grote Not von Storm und Winde, un
se regen funte Nyklaus an un he Help en."

Diese Worte las Brigitta einmal ums andere, plötz-
lich fiel es ihr ein, daß heut der Maigraf den Jung-
frauen das f̂ eft im Rosengarten gäbe und wohl darum
nicht als Zeuge bei ihrer Verlobung anwesend sei. Sie
wendete ein wenig den Kopf und sah zwischen den Ge¬
freundeten ihres Verlobten Detter Huxer stehen
gnomenhaft mit einem ernsten, strengen Gesicht, da
schaute sie wieder zurück zu dem! Altarschrein und las
noch einmal : „un he Help en."

Nun verstummte der Chorgesang, an Herrn Kruses
Seite trat Brigitta vom Altar fort . Die Zeugen sagten
Herrn Dufeborg ettiche Worte, Brigitta stand still da-
neben. War das ehegestern gewesen, als sie in chrer

t Kammer gesessen und allen Jubel der Erwartung mit
den güldenen Litzen in den weißen Damast hineingenäht
hecktet Ach nein , das war gar lange her. (Fjorts. folgt.)

Sinnspruch.
Das emgctrcieite übel hat immer fin« frvwdkchereGestalt als

dach »ch «aftrste. Unglück pretzt, di« Furcht aber zrrmaimt.

Spätfoinnrerabende in Dsrpat.
Von A. Kett.

Die weihen Nächte des Nordens , die am Johanni auch
Oie aus dichtem Grün bervorlugenden Dächer der alten 'Mufen-
stadt weiß erschimmern lasten, sind längst vorüber . Früher
am Abend versinken di« massigen Ruinen des alten Doms in
tiefes Grau . ' Die Reihen der Spaziergänger — Helle Ge-
wän >der, bunte Mühen und Bänder , und viel, viel Feldgrau
— auf der großen Mee des Drmöberges Mften  sich . Nur
einzelne Ruhsbänke lblei'ben noch immer dicht befetzt. So
dicht, daß der junge Feldgraue -dort sich eng an seine Nach¬
barin lchnen muß. Mit vielen Entschuldigungen zwar voll
unwilliger En-ttöftureg über die rücksichtslosen Dränger , aber
heimlich dankbar für die Wärme , die durch Mull und dickes
Soldatentuch hindurch seinen Puls schneller schlagen läßt . Die
Blondhaarige , die vielleicht kaum eines feiner hasttgen Worte
versteht, lächelt ihm im Halbdunkel verstehend munter zu.

Ich schlendere eine der schmalem abschüssigen Straßen zur
unteren Stadt .hinunter . Hier und da blitzt elektrisches Licht
auf . Bor mir trippeln — immer Ar ei und zwei — schmale
weiße Damenschuhe (man könnte fast sagen, daß hier jede
Dame »reiße Schuh« oder gar keine ttägt ) neben solide be¬
nagelten Saldotensttefeln . Diese in sicherem Tritt trotz des
holperigen Pflasters . Ste wenden sich nach rechts, wo die
Mauern der ehnviivdigen Alma rnater aus dem Dunkel auf»
steigen. Noch sind ihre Portale tagsüber geschloffen. Aber
die Stunde ist nah, wo wieder wie einst — nach langer Zeit
der Erniedrigung — deutsche Wissenschaft ihre Lehrsäle füllen
und ihren verblaßten Weltruhm allmählich zu allem Glanz
bringen wird . Nicht untätig harrt sie dieser Stunde entgegen.
Eben entflammt grell , zitternd eine Bogenlampe . In deren
Schein öffnen sich, tvie fast jeden Abend, die To« rveit für
die Giffte, die in der Aula deutschen Künstlern , deutschen Ge¬
lehrten und Männern der Praxis lauschen wollen.

GitarrenNänge , darüber eine roeiche Foanemstimme in
einem Garten hinter weißer Mauer lenken̂ mich ab. Dunkel
tönt es in meinen Ohren , Erinnerung und lerse Sehnsucht
machen mir >die Füße schwor. Verloren ziehe ich die enge
etwas crbgotogene Sttaße meyer . .Fetzt, indem d» r-kLn ALend.

stunden liegt sie ganz verlassen da. Nur vereinzelt leuchten
Fenster in den niedrigen Holzhäusern, Gartenhäusern oder
auch hohen Steingebäuden . Noch nicht überall ist ekftxifdjer
Anschluß, und Petroleum ist, »nie auch anderwärts , ein spar¬
sam zu gebrauchendes Material.

Helles, fröhliches Lochen durchschneidetdie Stille . Ohne
es zu bemerken, bin ich zum Emtbach gekommen, tno eine
bunte feldgraugemischte jugendliche Gesellschaft anlegenden
Booten entsteigt . Der letzte Segler treibt dem Ufer zu. Seine
gespannten hellweißen Segel gleichen einem riesigen Nacht¬
falter . Das jenseitige Ufer vsvliert sich im Dunkel , >der Fluß
erscheint ein riesiger finsterer Strom . Mitten darauf zwei
leuchtende Punkte . Matter Fackelschein zeichnet die Umrisse
eines Ruderbootes mit vier Jnsaffen . Ein feldgrauer Rude¬
rer , ein feldgrauer Saitenspieler werben durch Kunst und
Geschick um die Huld zweier Mädchen. Leiser Abendhauch
trägt sekundenlarig Saitenklinyen und «inen sonoren Baß ans
Land . Dazwischen abgebrochenes girrendes Lachen.

Ich wende der Stadtmitte zu, biege dann über die Holz¬
brücke (außer ihr vermittelt rwch die alte Steinbrücke und sert
diesem Sommer eine militärische Pontonbrücke den Übergang
über den Fluß ) dem jenseitigen kleineren Stadtteil zu. Hier
ist's fast noch stiller als dort, woher ich gekommen. Erst als
ich mich der Rathausstraße nähere, di« über die steinerne
Brücke in di« Stadt zurückführt, wird 's lebendig. Gleich dorr
an der Ecke sttahlt „Kaffee Kronprinz " Licht aus allen Fen¬
stern . Dir Klange des „Walzertraums " schmeicheln und
locken. Aber ich laffc mich nicht wieder betören . Die Preise
— 2 M. für eine Tasse Kaffee und 2,50 M. für ein kleines
GlaS Bier , vom Wein, der 40 M. und mehr die Masche, oder
gar vom Sekt , der 100 M. und darüber kostet, gar flicht zu
reden —, können den Geldbeutel eines einfachen Soldaten in
arge Verlegenheit bringen . Der Kunstpalast an der nächstem
Ecke erfreut sich größeren Zustroms . Es ist eines der drei
großen Kinos der Stadt , too Henny Porten , Lotte Reumann
und wie alle die deutschen Kinosterne heißen, allabendlich
ebensolche Triumphe feiern wir daheim. Natürlich drängen
sich hier auch die Feldgrauen mtt ihren Dorpater Bekannten.
Die Einttittspreise sind erschwinglich. Dazu gibt's in den
„spannenden ", „tief dramatischen" oder „von Humor sprudeln¬
den 'Szenen " immer kleine Ausschnitte aus der Heimat , und
wenn es auch nur irgend eine Straße aus Berlin JV- »ft
die meisten gar nicht kennen.  '
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 10. Sept . Eine Handwerkerversammlung in der

Turnhalle beschästigte sich mit der Frage des Zusammenschlusses zu
Zwangsinnungen . Handwerkskammer - Shndrkus Schroeder aus
Wiesbaden hielt einen einleitenden Vertrag und nachdem sich ver¬
schiedene Anwesenden im Sinne dieser Anregung ausgesprochen
hatten , Unterzeichneten die Handwerker Anträge , welche die Grün¬
dung von Zwangsinnungcn für die Schreiner und Glaser , die
Wagner , die Schuhmacher. Tüncher und Lackierer sowie Metzger
verlangen . Die Anträge gehen an den Regierungspräsidenten und es
wird dann eine Abstimmung unter den beteiligten Handwerkern ver¬
anstaltet.

'wc - Biersladt , 12. Sept . Einem in der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats gefaßten Beschlüsse gemäß soll hier ein weiterer Ge-
meindesekretär angestellt werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Riidcsheini. 11. Sept Die Weinberge im Berg und Ober-

seid sind am Samstag geichlossen worden. — Im Rheingaukreis er¬
gab die Ludcndvrfs-Speude etwa 112 000 M.

— Höchst a. M ., 11. Sept . Aus dem Bahrchm Aschassenourg
wurde am letzten Freitag ein Eisenbahnwagen Mt G e r st e im
Werte von 15 0 0 0 M . beschlagnahmt,  de : für ein größeres
industrielles Werk in Höchsta. M . bestimmt gewesen sein soll, alsDeck-
mantel aber die Adresse eines Höchster Fuhrgeschästes trug . Ein
Aschasfenburger Pclizeibeamter reiste zur Feststellung des Emp¬
fängers hierher , mußte aber erfahren , daß kein größeres Werk in
Höchst srch zu erinnern weiß, irgendwo im weiten Bahernland jemals
eine Ladung Gerste bestellt zu haben. Auch das Fuhrgeschäst weiß
von der Gerstesendung nichts.

— Ried, 11. Sept . Beim Laubheusammeln stürzte der 10jährige
Schüler Will; Schüler von einem Baum ab und zog sich neben einer
Gehirnerschütterung mehrere Körperquetschungen zu. Das Kind
mußte dem Höchster Krankenhause zugeführt werden.

PC - Ricder -Erlenbach, 10. Sept . Dieser Tage kam auf der
hiesigen Bürgermeisterei ein Brief an , der beim Offnen einen 20.-M .-
Schein enthielt ; beim näheren Zusehen kam noch ein 5-M .-Schein
zum Vorschein, außerdem ein Brief ohne Unterschrift, in dem der
unbekannte Schreiber mitteilte , daß er dieser Tage in Nieder-Erlen-
bach gewesen sei, um Apfel zu kaufen, aber keine erhalten habe.
Auf dem Heimweg habe er sich Apfel von den Bäumen gepflückt und
im Rucksack heimgetragen . Beim Wiegen hätten sich 40 Pfund er¬
geben. Für diese und zugleich als Strafe für den Felddiebstahl sende
er 25 M ., die er dem Beschädigten auszuhändigen und den Rest für
Gemeindezweckezu verwenden bitte. Der Fall beweist wieder ein¬
mal,,so sagt die „Neue Tageszeitung ", auss deutlichste, wohin wir
mit unserem Ernährungsshstem gekommen sind, denn ohne die
dringendste Not hätte ein solcher Mann nicht Lpsel von den Bäumen
weggenommen.

= Mainz, ic. Sept. Die Befürchtung, daß mit dem Tage der
Herabsetzung der Gemüsepreifc die Gemüse sofort wieder vom städti-
scheu Markte verschwinden würden , hat heute schon in der schroffsten
Form ihre volle Bestätigung gesunden. Da die Höchstpreise für
Weißkraut und Wirsing sowie für Rotkraut um einige Pfennige pro
Pfund herabaesctzt wurden , so boykottierten di- Erzeuger heute nach
dem alr erprobten Gewaltnüttel einfach wieder den Wochenmarkt.
Wer heute nack Kraut oder Wirsing auf dem Mainzer Markt Um¬
schau hielt, der kan, nicht aus seine Rechnung. Nicht ein Exemplar
der genannten Gcmüsearten war zu sehen, während bisher hierin
nicht der geringste Mangel herrschte. .Dieses Gebühren muß um
so eher verbittern , als doch der Preis von 18 Pf . pro Pfund Weiß¬
kraut (bisher kostete es 24 Pf .) für die jetzige Zeit wahrlich hoch
genug ist. Das zeigt recht ausfallend auch die Tatsache, daß in den
städtischen Verkaufsstellen große Mengen Weißkraut zu 12 Ps . im
Pfund heute seilgeboten wurden . Früher kostete Kraut um diese
Zeit höchstens 4 bis 5 M .! allein heute geht es ohne eine Verteuerung
von 400 bis 500 Proz nicht, „lieber mag dann das Kraut uff em
Feld verfaule ". _ *

Gerichtssaal.
wc . Ein diebischer Postoushclser . Der Postaushelfer Eduard

L. in Wiesbaden lag bis zum Februar d. I . die Bestellung der
Postsachen in cineni Bezirke an der Schwalbacher Straße ob. Es
wurde in diesem Bezirke außerordentlich viel über das Ausbleiben
erwarteter Briese, besonders Feldpostsendungen, geklagt, und der
Verdacht, daß L. unehrlich sei und Postsachen unterschlage, fand seine
Bestättguna durch eine Haussuchung bei ihm. L. wurde alsbald aus
seiner Stelle entlasten und jetzt von der Strafkammer zu einem
Monat , seine Frau wegen Beihilfe bei der Unterschlagung zu einer
Woche Gesängnrs verurteilt . Letztere wird zur bedingten Begnadi-
gung in Vorschlag gebracht.

wc . Die HotelwLsche gestohlen. Zwei leichtsinnige junge Mäd¬
chen aus Frankfurt , die Näherin Emilie Dauth und die Photo-
graphcnacdrlfin Frieda Baumann , machten am 7. August eine Reise
nach Wiesbaden . In ernem Hotel stiegen sie ab, verbrachten dort
eine Nacht und machten sich andern Morgens mit dem gesamten
Bettzeug einem Teppich sowie einer Schreibmappe. Gegenstände rm
Werte von über 1000 M , davon. In Biebrich, wohin sie sich an-

geblich gewandt harten , um nach Mainz überzusetzen, konnten sie
sestgenomnien werden Die Dauth ist rückfällige Diebin . Sie
wurde von der Strafkammer zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr , ihre Koniplizin zu einer gleichen von vier Monaten verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Diebstähle bei der Leipziger Herbstmeste. Leipzig,  10 . Sept.

Bei der diesjährigen Hcrbstntessc in Leipzig, die bekanntlich von
über 100 050 Personen beiucht war , find auffallend viele Hotel-
diebstäble vcrgckonlmcn. In einem besseren Gasthaus verschwand
nicht nur die Bettwäsche, sondern cs wurden auch gleich die Betten
initgcncmmep . Ein Hotel, in dem ebenfalls Wäsche entwendet wurde,
beklagt außerdem den Verlust einer großen Anzahl Messer, be¬
sonders Tessertnicstcr. In cineni anderen Hotel, in der Nähe des
Hauptbahnhofs , sind außer den Bettüchern auch die Gardinen ge¬
stohlen worden. In den Wirtschaftsräumen des Leipziger Haupt-
bähnhoss wird von jeher viel entwendet. Man hat sich deshalb
schon veranlaßt gc,ehen, in den Wartcräumcn der dritten Klasse
ein Pfand bei der Abgabe von Löffeln zu nehmen. Während der
Metzwoche ist der Abgang von 500 Lösseln zu verzeichnen. Sie
können also nur in der zweiten Klasse verschwunden sein. Eine
Frau wurde dabei ertappt , als sie Schüsseln auf dem Tisch in einer
großen Tasche zu verstauen suchte. Als man die Personalien aus¬
nahm, niuchte nian die Entdeckung, daß die Diebia eine Geschäfts¬
frau in Leipzig war.

Handelstell.
Das Ergebnis der Breslauer Messe.

Aus Breslau wird berichtet : Die Breslauer Messe ist
insgesamt vcu rund 2SC 000 Personen besucht worden . Aller¬
dings ist die Zahl der tatsächlichen Einkäufer , gemessen an
dieser Besuchsziffer . recht tescheiden . Der Durchschnitts¬
besuch beziffert sich täglich auf etwa 15 000 Verkäufe
wurden namentlich in Maschinen , Möbeln , Kurzwaren,
Papiergeweben , Erzeugnissen der Bekleidungsindustrie,
Glas und Lederwareu vorgenommen , auch die Wagon¬
fabriken haben befriedigende Ergebnisse erzielt . Daneoen
berichten auch die Aussteller von Werkzeugmaschine
und Trockenanlagen von erfüllten Erwartungen . Die Leitung
der Breslauer Messe beabsichtig ^ die nächste Messe unter
Berücksichtigung der laut gewordenen Kritiken so zu ge¬
stalten , daß den tatsächlichen Einkäufern die Möglichkeit
gegeben wird , ihre Einkäufe so vorzunehmen , daß sie von
der Menge der nur Besichtigenden nicht gestört werden.

Berliner Börse.
K Berlin . 10. Sept . (Eig . Drahthericht, ) Auch heute be¬

wahrte die Börse ihre feste Haltung . Die Unternehmungs¬
lust hielt sich allerdings zurück und das Geschäft ent¬
wickelte sich infolge dessen ziemlich schwerfällig.
Bei geringen Umsätzen erfuhren die Kurse im allgemeinen
nur wenig bedeutende Veränderungen nach oben und unten.
Kauflust bestand anfangs besonders für Bochumer und
Deutsch -Luxemburger . Dagegen gaben Rheinmetall -Aktien
weiter nach und auch oberschlesische Eisenindustrie sowie
Obers «biesischer Eisenbahnbedarf stellten sich niedriger.
Phönixaktien konnten ihre anfänglichen Gewinne nicht voll
behaupten . In Elektrizitätsaktien war die Kursbewegung
nicht eiifheitlich . Von Rüstungswertan erfuhren Hirsch¬
kupfer eiae bedeutende Steigerung und auch Daimleraktiett
zogen bemerkenswert an , ohne jedoch den Gewinn voll
aufrecht erhalten zu können . Schiffahrtsaktien blieben bei
steten Kursen vernachlässigt . Für russische Werte hielt
sich gute Meinung.

Industrie und Handel.
* Deutscher Industrie - und Handelstag . Der Staats¬

sekretär des Reichswirtscbaftsamts teilte dem Deutschen
Industrie - und Handels tag mit , daß er die dauernde Fühlung
zwischen diesem und seinem Ressort für wertvoll halte.
Er habe deshalb einen Reichskommissar bei dem Deutschen
Industrie - und Handelstag ernannt und hierzu den Direktor
im Reichswirtschaftsamt . Herrn Müller , bestimmt . Der
Staatssekretär würde es mit Dank erkennen , wenn seinem
Kommissar von aller , wichtigeren , den Deutschen industrie-
und Handelstag beschäftigenden Angelegenheiten mündlich
oder schriftlich Kenntnis gegeben würde.

w Rheinische Stahlwerke . Duisburg,  10 . Sept.
Der Abschluß der Rheinischen Stahlwerke zu Duisburg-
Meiderich wird , wie verlautet , eine Dividende von 15 Proz.
aufweisen . Der Vorstand der Rheinischen Stahlwerke
steht dieser Blättermeldung völlig fern . Die Aufsichtsrats¬
sitzung . worin über die Bilanz des genannten Werkes be¬
schlossen wird , finde * am 18. September statt . Der Vor¬
stand ist nicht in der Iwge . eine höhere Dividende als
12 % Proz . in Vorschlag zu bringen.

* Die Nähmaschinen - und Fahrräderlabrik Bernh . 8t»wer,
A -G. in Stettin , war in der ersten Hälfte des laufenden
Rechnungsjahres 1818 bis ao die Grenze ihrer Leistungs¬
fähigkeit beshäftigt . Entsprechend den sehr erheblichen
Umsätzen konnte für diesen Zeitabschnitt auch ein recht
günstiges Ergebnis erzielt werden , welches dasjenige in der
Vergleichszeit des Vorjahres übertrifft . Die Aussichten für
die zv eite Jahreshälfte erscheinen günstig , la das Unter¬
nehmen noch belangreiche Aufträge vorliegen hat.

* Diisseldorf -Ratinger Maschinen- und Apparatebau-
A.-G in Ratingeil Der Aufsichtsrat schlägt der auf den
12. Oktober d. J . einzuberuferden Hauptversammlung nach
als reichlich bezeichneteu Abschreibungen und Rücklagen
8 Proz . Dividende vor . Im Vorjahre , ist der Überschuß zu
innerer Kräftigung des Unternehmens verwandt worden.
Fernerhin soll Beschluß gefaßt werden über eine Erhöhung
des Aktienkapitals um den Betrag von 171800 M. auf
850 000 M.

Marktberichte.
W. T -B_ Berliner Ptwfakfeemarkt . Berlin . l £L Sept.,

(DrahtberfcM .) Die im Boden beündlidten : Hackfrüchte
bähen durch tasaa Witterne « der letzten "Eage sehr gelitten
und es ist za hoffen , daß eine Besserung des Wetters ein-
tritt . um großen Schaden zu verhüten . Mit der feuchten
Witterung bängt auch die Notwendigkeit zusam men. Gerste
und andere Getreidearten vor der Verarbeitung zu trocknen.
Was erster « an betrifft , so sind oft zu hohe Temperaturen
angewandt worden , wodurh die Keimfähigkeit gemindert
wird . Es wird daher zur Vorsicht geraten . Im_hiesigen
Verkehr mit Bodenerzeugnissen ist kaum eine Ändereng
eingetreten . Saatgetreide gegen Saatkarten sowie Raps
und Rüben gegen Vereüiefcfnngsschein haben resehnäMgen
Verkehr . Dasselbe ist von landwirtschaftlicheil Sämereien
zu si~gp.ii. Mohren. Kürbise und andere Gemüse werden
andauernd lebhaft gefragt . Rauhfutter ist im freien Ver¬
kehr sehr knaoo.

Untere MW. Moiejieüet
machen mir darauf aufmerksam, daß das Abonnement

auch draußen bei ihrem Feidpostamt
angemeldet und auch dort mit Mt. 1.75
für den Monat bezahlt werden kann.
Es ist außerdem unbedingt erforderlich — zur
Vermeidung von Lieferungsstörungen — daß
die Feldbestellungen spätestens 8 Tage vor
Ablauf der Bezugszeit erneuert und gleich¬
zeitig bezahlt werden.

In Fällen , in denen das Feldpost-Abonnement von
Angehörigen oder Bekannten daheim bestellt
wird , kann die Erneuerung auch auf dem Postamt des
Heimawrtes erfolgen . •

Empfehlenswert für die Feldpostbezieher draußen
sowohl, als für die Besteller auf dem Postamt des
Heimawrtes , ist es , wenn das Monnement gleich für
mehrere Monate bewirkt wird , um Unterbrechungen in
der Lieferung vorzubeugen.

Mlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hallprjchristlelter ; A. Hc ^ crhorzt.

Verantwortlich bür Satarttk«! : A. H«s «rHorft : .für poittische,Nachrichten
den1okaIE >̂md »proviit « g«n ' Trir '>md Los » <ker :»ftlrw « t
!Mterhal MngÄeü :•SB.« ? r
irr- "

Stwfa .M
_ _ __ _ :t v . :T.eS»sa «k»rz
c .-dj - lAaz -igen ' lkudMeSm - en ^ H. Dornauf,  sämtlich in ^Wiesbaven.
-mkulDertagider L̂.' Schalke « ! »«,rgHchenlHasbuchdruckcrei inWirsbaden.

Sprechet « ,,vs der Schristlettm, !, 12 bis I Ukir.

Dr. Strauch
Augenarzt,

Wilhelmstraße 42.
Sprechstunde:

Wochentags IO1/,—12.

Zurückgekehrt
A.Förster

Dentist.
Telephon 3200.

Eleg . Pelze
i allen Pelzarten kaufen
iit preisw . hei H. Stern,
llichelsberg 28. Mtb. 1.
lelephon 1547 ._
% DaueüliW, Mp.

PManze
in großer Auswahl bei
B. v . Santen

47 Friedrichstraße 47.

Steintöpfe
von Va— 80 Liter Inhalt.

Ölkrüge,
irdene Kochtöpfe.
Julius Mollafh
Schulberg2. Fernspr. 1856.

Pergamentpahier
billigst. Drogerie Backe,
Launusstraße 5.
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Wchltötigkeits-Vorstellung
zum Besten der im Kriege Erblindeten

Samstag , den 14. September 1918 , abends 8 Ahr,
im grohen Saale des

Kurhauses zu Wiesbaden.
Einmalige AuMhrung des Originalfilms

. „Dem Licht entgegen u
Der Erlös des Abends wird dem Hauptverein für Sanitätshunde in Oldenburg — Protektor Seine

Königliche Hoheit Großherzog von Oldenburg — als Beitrag zur Errichtung einer Kriegsblinden -Heimstätte über¬
wiesen . Der Hauptverein hat es sich gleichzeitig zur Aufgabe gemacht, den im Kriege Erblindeten Führerhunde
zur Erleichterung ihrer Berufstätigkeit zur Verfügung zu stellen. FreiwMge Spenden nimmt entgegen die
Mitteldeutsche Creditbank. Filiale Wiesbaden . Konw: Kriegsblindenführerhunde.

Im Laufe des Abends erfolgt die Verlosung eines von Herrn Kunstmaler Meyer -Elbing in Wiesbaden
gespendeten Ölgemäldes , den Kopf eines Sanitätshundes in natürlicher Größe darstellend . Jede einzelne Eintritts¬
karte berechtigt zur Teilnahme an der Verlosung und trägt auf der Rückseite die Losnummer.

Nach der Vorführung findet in den Gesellschaftsräumen des Kurhauses eine zwanglose gesellige Zu¬
sammenkunft mit improvisierten künstlerischen Darbietungen statt. — Vorbestellungenvon Tischen werden
rechtzeitig an die Direktion des Wirtschaftsbetriebs Kurhaus Wiesbaden erbeten . F473

Die Preise Ser Plätze sind folgende:
Loge . Mk. 10.—
Mütelgalerie, 1. und 2. Reihe . . . . . . . . s .—
1. Parkett, 1. bis 20. Reihe . 6.-
1. Parkett, 21. bis 26. Reihe . . . . . . . . . . 4.—

Kartenverkauf an der Kurhauskasse.

Mittelgalerie , 3. bis letzte Reihe . . Mk. 3.
Ranggalerie . . . 3..
2 . Parkett . ’’ 2.
Ranggalerie , Rücksitz . . . ” 2.-

Der Arbeitsausschuß.
Kgl. Kamnierhcrr von Heimburg . Vorsitzender.
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tn Velour und Filz werd.
nach neuesten Formen
nmgepreßt.

L. Nothnagel
Grobe Burgstraße 16.

Umpressen
von Damenhäten jed. Art

schnellstens.
Berta Spielmann,

Wellrihitraste 1.

ÄPMS
SlhVM-ll.HWMs!ltter
au haben Iägerftratzc 12.
Säckchen 5 Pj . ä 2 Mark.

Kl. Umzüge, Kohlen
u . a . Transp . bes. Geng,
Dotzh . Str . 122, Sth . Z r.

Transporte
Mer Art

Kohlen und Koks
per Rolle

besorgt
6 Ludwig stratze 8.

Telephon 2614.
Nebernehme leichte Fuhren

per Federrolle
in und außer der Stadt.

A. Schick.
Dellritzstraße 48. Laden.

Kohlen , Koks
holt ab W. Schmidt. Wetzte
cndstraße 3.  Hth . 1.

GUdmen-KyMerei
Hellmundstraße 18. 2 lks.

Krautschneiden,
prompt u. billig . Ehr.
Gärtner , Wlerstr . 2Q,\
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(
( Weibliche Personen ^

[ Kaufmännisches Personal f

Sontoriftin,
die Freude an geistiger,
nicht schematischer Arbeit
hat und di« eine selbst¬
ständige Vertrauensstell,
zu erlangen w.. auf größ.
Verwaltungskontor ge¬
sucht. Ausührl . Angebote
mit Gebaltsanfvrüch . n.
G. 852 Taabl .-Verlaa.

Gewandte Kontoristin,
gewiffenhaft in Buchhalt.,
Layervcrwaltung u. Ver¬
sand, Stenographie und
Schreibmaschine, gesucht.
Eintritt 1. Oktober oder
früher . Schriftl . Off. mit
Gehaltsanspr . an Parfüm.
„Etak", Kirchgaffe 28.

ÜBiiira
für sofort ober spät. aes.

Adolph Joost.
Artikel zur Krankenpflege.

Kranzplatz.

IMnnWkli
oder1pt.Miiilsmn

H für Lebensmittel,
ferner

i Ambeitmil
und

iaminenn
für mittleren9 unv besseren Putz

gesucht.

fj Warenhaus
4 luliusBormaß

G. nt. b. S.

Lehrfräulein
für Kontor oder Verkauf
gef. Parfümerie „Etak",
Kirchgaffe 29.
Lehrmädchen

mit guter Handschrift für
kaufm. Büro gef. Schrift¬
liche Offerten an
Chem. Fabrik „Elcktto".

G. m. b. H..
Biebrich am Rhein.

Lehrmädchen
aus gut . Familie gesucht.
Schreib- u. Lederwaren.
Theaterkolonnade 17—19.

i LehmKlhmj
H mit guten Zeugnissen»8zum1.Okt.gesucht.88Rosenthalu.David.»
H Wilhelmstraße 44. |

Lehrmädchen
gesucht. Juwelier F . Loch,
Wilhelmstraße 50.J
Lehrmädchen

aus gut . Familie gesucht.
Mbert Schäfer Kunsthdl.,

Faulbrunnenftr . 2.
Lehrmädchen

aus guter Familie sofort
gesucht. Geschwist. Meyer.
Langgaffe 27.
[ Gewerbliches Personal }

Für Röntgen , u. Licht¬
institut und für Sprech-

stm^ nit^ ^u^ m^ e
Ang. an das Aerztl . Büro
Dotzhermer,Straße 42 . ..

Selbständ Rockarbeiterm
für dauernd sofort gesucht.

Heiß, Damenschneider,
Bismarckrina 22. 1.

Rock- u. Taillen-Arbeiterimen
«sucht.

C. Ries - Uebcreck.
Rbeinttraße 15.

Tüchtige, auf Jacken be¬
wanderte

gtzeiSm«
u. Zuarbeiterinnen ges.

Fftcher,. Moritzitr. 5.
Eine tücht. Schneiderin

gesucht, auch Hausschneid.
Gsfl . Offerten u. F. 852
an den Taabl .-Verlaa.

Taillen - u. Zuarbeit,
ftir sofort gesucht. Damen¬
schneider Debus , Am
Römertor 5.
Taillen - u. Zuarbeiterin.
gesucht Kirchgaffe 29.Atzt. I.UbeitemM
gesucht. Schwarz - Weich

-Gr»che Buerstraße 7.

Hand- u. Masch.-Nähi».
ges. Kappes, Moritzstr. 50.

’ \

M
sucht

J . Hertz
Damenmoden

Langgasse 20.

Zuarbeiterin
und Näherin gesucht.

E Eisheuer.
Klei ne Burgstraße 4.

Mädchen
zum Pelznähen gesucht.

P . Schmidt Nächst
Weberg asse 34.

MHWhMINM
ZmMmmm

Hohlsaumarb sofort aes.
Off. Z. 850 TaabL-Berl

kür

vsmen-putt
gesucht,

l »>««

WW Wiigk
Wülbkikküll

per sofort.
M. Schräder,

Langg asse 5.
— Putz ! —

Tücht 2. Arbeiterin für
guten Genre gesucht.
L. Wolf. vorm. D. Stein

Weberaaffe 3 _
Putz

Heimarbeiterinnen für so¬
fort gesucht. Meldungen
unt . C 847 Tagbl .-Be rlag.

Packerrn
für die Warenausgabe ge-
suckt. Rietschmann.
Lehrmädchen

für das Friseur - und
Perückenmacher - Gewerbe
aes. S chröder. Kirchg. 29.

Büglerin gesucht
Emser Str . 6g, Wäscherei.
Bügl. u. Lehrm. g. Berg,
gesucht Scharnhorsrstr . 7.

Suche für meinen
11j. Sohn (Gdma .)
gebildetes energisches
musikalisches

mit guten Zeugnissen,
welches auch im Näh.
u. Hausarbeiten er¬
fahren ist. Persön¬
liche Borstelluna zw.
VA  u . 3% Uhr.
Krau Morib Bormaß,
Kriedrickstraße 27. 1.

Weihzellgbeslhlietzem,
Nsettsrl.,HMMLhche!i,

WMrsche
gfflrcht_ Eur opä ischer Hof.
Suche Köchin., Kinderfrl .,
best. Haus -, Allein-, sow.
Küchenmädch. Fra « Elise
Lang, gcwerbsm. Stellen-
vermittlerin , Wagemann-
straße 31. 1. Tel.  2363.

Für kleines besseres
Restaurant wird alz

Stütze
ei« jung, ehrliches Mädch.
aus rechtschaff. Familie
f. Hausarbeit u. Mithilfe
im Geschäft gesucht Off.
u. T. 851 Tagbl.-Berlag

Besseres Mädchen,
w. kochen kann, gef. Erg.
Zimmer , Zentralheizung,
elektr. Licht. Ferner ein
Küchenmädchen, welches
Gelegenheit hat , Kochen
zu lernen . Billa Pauilnren
itraße 1, bei Elbers .
Saab . sol. Alleinmädchen

für kleinen Haushalt auf
18. Setzt, gesucht. Bor-
zuftellen von 1412—1 und
4—7 IT&r, Lanygafse 24,
Hutgei chä ft. sonst Ouer-
seldstcaße 8, 1._

Alleinmödchen
sofort oder später gesucht
Meinsttae SV, L

Alleinmädche«,
ges, fleißiges, in all.

.uusarbeiten erß , sof. od.
1. Okt. cr. für II. herrsch.
Haushalt ges. Borzustellen
Wrlhelmftr. 28, Juwelier-
laden.

Tüchtiges
Alleinmädchen

gescht Dambachtal 47, 2.
Solides sauberes

Alleinmädchen
aesucht für kleinen ruhig.
Haushalt von 3 Personen
zum 1. Oktober

Goethestraße 10, 1.
Sauberes solides

Alleinmädchen
für kleinen Villenhaushalt
auf 15. Sevt . oder später
gesucht Keine . Wäsche.
Reistnger. Gottfr .-Kinkel-
straße 3. Haltest, d. Elektr.
Alleinmädchen
für kl. Haush . (2 Pjerson.)
aesucht Rbeinsttaße 15. 1.

Wegen Erkrankung
meines langjähr . Mädch.
suche per 15. September
oder 1. Oktober ein ehrl.
in allen Hausarbeiten er¬
fahrenes Alleinmädchen in
kleinen Haushalt . Nero¬
tal 25. 1. Stock.

Alleinmädchen
gesucht.

Frau Dr . Katzenstein.
Schillervlatz 2.

Ord. Alleinmädchen
in kl. Haushalt aesucht;
Kochen nicht erforderlich.
Borstellung von 9—3 Nhr.

Mandowsky,
Wallufer Straffe 1. 2 St.

Memmöhlheil
oder Mache Stütze

zum 1. Okt. für kl Haus¬
halt (2 Pers .) aesucht.
Borzust. vorm. od. nachnr.
nach 6 Uhr Kapellen-
straße 41. 1.

Aeltercs zuverlässiges
Hausmädchen

zum 15. Sevt . für Herrn¬
haushalt gesucht. Borstell.
3—5 Uhr San .-Rat Dr
Loeb, Tannusstraffe 22. 1

3UDKl. MW »,
das kackten kann, sofort ge-
sucht Badhaus Kranz.

Tücht. 'Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit
gesucht Schierst. Str . 68,
Restaurant Jägerhaus.

Saub.

gesucht. Pension Bristol,
Mainzer Straffe 46.
Gew. Wwermützchen

sucht z. 1. 10. Haus Hilbig,
Jditeiner Straße 2.

Ein tücht. zuverl.
Hausmädchen

gesucht Webergasse 4, 1.
Vorzustell) v. 10—4 Uhr.

Acht. ZMMdchefl
gesucht.

Christians , Nheinstr. 62.

Hausmädchen
gesucht

Hotel Schwarzer Bock.
Acht. hMMllWn

für gseich oder später ge¬
sucht.

Dr . Rosenthal,
Alwinenstraßc 18.

Jlräft. Mädchen
für Kirchen- u. Hausarb.
aesucht Biebricher, Str . 19.

Ord . zuverl. Mädchen
f. beff. kl. Haush . [2 Persö,
5 Zrm.. 1. Oft . ges. Hirsch-
seld, Kais.-Fr .-R. 30, 1.

Gesucht für sofort
ein Wenmiicheff

u. ein WlehnnWen
Fremdenheim Haus Icke,

Sonnenberger Str . 50.
Neitz. jauMesMtzN
zum 1. Okt. gesucht. Koch¬
ten ntniffe nicEtt crforderl.
Neroberastr . 22. Tel . 3862.

Ein junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Näh. bei Walther , GÄen-
itraße 17. P.

HtilSülUWWU
gesucht

Hotel Berg.

Am .kl. « An
findet in klein. Haushalt
(2 Personen ) Stell . Sichel,
Wo ritz itraße 37. 2.

WWsMWs
gesucht. Weinrestaurant
Jacobs, Neugasse IS ._

Auf sofort oder 1. Okt.
ein zuverlässiges

Mädchen,
da? Kochen u. Hausarbeit
versieht, gesucht. Nach¬
fragen zw. 12 u. 3 Uhr.
Pfr . Beekemneyer. Emser
Straße 18.

Braves, sich.Mädlhen.
welches kochen kann, zum
1. 10. gesucht.

W. Hommer,
Ellenbogenaasse 11, Laden.

welches kochen kann, für
kleinen ruh. Haushalt ge¬
sucht. 8—12. 2—4 Uhr
Hainerweg  10 . 1._

Ich suche für 1. Oktober
1918 ein erstes, sowie ern

2JmmöDiip
für Herrschaft!. Haush . a.
dem Lande zwisch. Heidel¬
berg u. . Mannheim geleg.
Es kommen nur arbeits.
Mädchen mit besten Zeug¬
nissen. die nachweislich in
ersten Häusern gedient
haben, in Frage . Borstell
am 20.. 21. u. 23 d. M.
nachm, zwischen 4 u. 6, in
d. Wohn. Güssen. Schrer-
steiner Straße 32, 2, Frau
Direktor ^Goeldner

Gesucht zum 1. Okt. ein
in Küche u. Hausarbeit
erfahrenes tüchtigesMiilWWn
oder einfache Stütze für
ruh . Haushalt von 3 Pers.
Borzustellen Sonnenberg.
Kais er-Friedrichstr. 12._ 1.

Zimmermädchen
aus 1. Oktober ob. früher
ges. Mette,iheimcr , Mainz,
Forsterstraße 9.  F 13

Mm jud« I.  grau
gesetzten Alters zum täg¬
lichen Ausfahren eines
Kindes gesucht.

Darowski.
_Langgasse . 17. .2Jgt ._

Junges Mädchen
f kl Haush . tagsüb . sof.
ges.  Alte ^ Kolonnade 8.

Junges Mädchen
für Küche u. Haus tags¬
über zum 18. Setzt, gesucht
Rheingauer Str . 13, 2 l.

Junge unabh . Frau
od. Mädchen für besseren
kleinen Haushalt von 9
bis 3 Uhr ges. Riickert-
straße 3, Part.

Mes Mädchen
oder Monatsfrau für
morgens auf sofort ges.
Näheres M. Stell . Dotz-
heimer Straße . 120, P . r.

Frau oder Mädchen
2 Std . vorin. für leichte
Hausarbeit ges. Scheffel-
jtraßO 1,̂ Part ._
Saitb . Frau od. Mädchen
in kl. Haush . ges., vorm. 2,
nachmittags 1 Std . Gut,
Eckernsördestraße 2, 2 l.

6rd. junges Mädchen
tagsüb . gesucht Bismarck¬
ring, ?! ,, Laden. ..

Ordentliches Mädchen
für leichte Stundenarbeit
vom2—4 Uhr nachmittags
z. 16. Sevt . gesucht. Vor¬
zustellen 8—10 vorm. u.
2—4 Uhr nachmittags

Scheffelttraße 9. 1,
Aeltercs Mädchen

oder Frau von 8—12 ges.
Schmidt. Nikolasstr. 14g

Saub . Frau 2—3 Std.
ges. Sedantzl atz 7, P . lls .
S . Stundcnsr . od. Mädch.

2 Std . tägl . ges., od. nur
3—4mal in der Woche.
Danrbacklal 10. Gib. 2.

'Stundenfrau gesucht
Biktoriastraße 14, 1.

Monatssrau
2—3 Std . morgens gesucht
Emser St ra ße 34. _2.
Monatsmädch. od. j. Frau
gesucht Taunusstr . 7. 2 l.

S . Monatsfr . od. Mädch.
fof. aeŝ Wielanditr . 1, 1 r.’ Säubere
Waschfrau

wöchentlich 1 Tag zum
Waschen gesucht. Fahrt
wird vergütet . Näheres
Bierstadter Höhe. Grenz¬
straß e_ 5_

Putzfrau morn 1 Std.
gesucht Körner str. 7. 3 r.

Putzslllu gejucht.
Mauergasse 14. im Laden.
'S . Frau ' z. Ladenputzen
Mucht Gr . Burgstr . 17.

Ein Laufmädchen
gesucht Kirch gaffe 20.

Lausmädchen
gesucht.
Waschanstalt „Gantzmed",

Oranienstratze 33.
C Männliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal )
Für mein kaufm. Büro

einen Lehrling
gesucht.

W. Hinnenberg.
_ Langgaffe 18.

(  Gewerbliches Personal)
Tüchtigen

stellt ein Fl3
Peter Dinkels u. Sohn,

G m. b. H., Mainz,
An der Kaiserbrücke .2.

Schlöffet
gesucht.

Menes,
Rheingauer Straße 7.

MMWOl
auch Kriegsbeschädigter,
gesucht.
Chem. Fabrik „Electro"

G. m b. H.
Biebri ch am Rhein

Suche für sofort
zwei Maurer
MdM AMM.

_Zietenring 13, P .—

FaMfer
gesucht. 932

Kalle u.  Co ., Biebrich.

Wlhtiger Schuhmacher
gesucht. W. Löber. Well
ri tzftraße 59, 1 rechts.

Einige

Schuhmacher
für Heimarbeit werden
ae snckt Go ldga ffe 15.

Lehrling
für das Damenfriseur - u.
Porückenmacher - Gewerbe
ges.  Schröder , Kirchg. 29.

Zuverlässiger Mann
für die Heizung gefncht.

Pension Fortuna.
Paulinenst raße 11.

KgerHPuMer
sofort gesucht.

Cramer . Stiftstr . 24.

Gut cmpf. Monatssrau
für 1—2 Std . täglich ge¬
sucht. Näheres zu erfrag.
Neuberg 2,  Part ._

Eine saubere zuverläss.
Monatssrau

wird für die Worgenstund.
von 8—12 Uhr gesucht

Kapell enstra ße 77, 1.
Monatsfrau 2 St . vorm.

gesucht  Kirchga ffe 5, 3.
Monatsfrau

od. schulentl. Mädchen von
2—8 nachmittags gesucht
Sckeffelstraße 5, 3 linte.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk u

^ 'Stückgutkutscher sof. ges
I . u. G. Adrian.
Bahnh ofstraße 6.

Monats-bezw.Plitzstau
z. Reinigen d. Geschäfts¬
räume täglich 1—2 Std.
gesucht

Bachmayerstraße 14.
Monatsmädchen

od. Frau vorm. 2 Stunden
ges. Schörnia , Brsmarck-
ri rvg 12, 3 links.
Eins , vünktl. Monatsfr.

morgens von 8—4H10 Uhr
ges. bei Warner , Schier¬
stei ner St rasse 5,_

Saub . Monatsmädchen
od. Frau zu einz. Dame
gesucht. Zu sprechen vor¬
mittag ? bis 11 Uhr und
miltag» von 2 bis 4 Uhr,
Tcrunusstraße 16, 2.

Monatssrau gesucht.
Ach. im Lagvl.-Mrl . Lr

Jugendliche
Arbeiter

werden eingestellt.

Menes,
Rhe ingauer S traße 7.

Jngdl . zuverl . Arbeiter
gef. Arzneimittel - Fabrik
Dr . Bruch, Dotzh., Schön-
bergstr., v. d. Masch.-Fcchr.

WerlässigerMmaM
sof. od. später ges. Göbel,
Frankenstraße 24, Part.
m.  älterer Fuhrmann

gesucht. Wege. Schar».
horststraßc,34 . Part ._

Fuhrmann , stadtkundig,
gesucht Sedanstraße 8, P.

Ordentl . Junge
.. . als Hausbursche gef.
v. 7—1, 448—7, Sonntags
449—1, Emser Str . 24
>01

Ordentliche»
Hausburschen

gesucht.
W. Hinncnberg.

Langga ffe 18.
Schuljunge

zum Aus tragen
Lserchiv - GoLMn . j*.

[ flelfertcjpe ]
( Weibliche Personen^ )

C Gewerbliches Personal)

Laborantin,
ousgebild . in med. Univ.»
Klinik, tätig auf dem Ge¬
biete der med. Chemie,
Mikroskopie, Röntgentechn.
u. klinisch. Untersuckmngs-
metboden. sucht Stelle in
Wiesbad. od. Umg.. San .,
Krankenll oder Lazarett .'
Ang. u. A. 201 Tagbl .-V.

Aeltercs beff. Mädchen
sucht tagsüber BZchäst.
Offerten u. F . 277 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckr . 19.

ZiWsWllw
welches früh , schon einm.
als Kindermädchen tätig
war , und bis jetzt im
Haushalt , sucht, da sehr
kinderlieb, Stelluna zu
einem kl Kinde Opfert,
u. K. 852 an d. Tagbl .-V.

Fräulein
in allen häuslich. Arbeit,
durchaus bewandert, sucht
Stelle als Haushälterin
zu Herrn . Offerten unt.
U. 850 an den Tagbl .-V.

Fräulein,
bisber als Köchin, sucht
Stellung zum 15. Sevtbr.
als Haushälterin.

Käte Herrmann.
Biebrich a. Rh.,

Wiesbadener Allee 80.

Perf . Köchin
Frl .. 1. Refrz.. sucht sof.

selbst leit. Stell ., evt. zur
Aushilfe in Pension . Hot.
oder Privat . Offerten n.
E. 852 Tagbl.-Berlag.

Anständiges sauberes

Mädchen
mit längs. Zeug», sucht so
fort in ält feinherrschaft¬
lichem Hause Stelle als
Hausmädchen. Off. unt.
Z. 849 an den Tagbl.-B.

Bessere Kriegersfrau
(Mann im Feld) m. zwöls-
iähr . Ddädchen sucht pass,
selbständ. Wirkungskreis.
Gefl . Zuschriften u. H. 851
an den Tagbl .-Berlag.

Bessere

junge Frah
sucht Beschäftig, tagsüber
z» einer Dame : im Koch,
selbständig u. erfabren im
Haushalt . Offerten unt.
st. 849 Taabl -Verlag ._

Ein ordeiftl. Mädchen
s. Stelle bei einz. Dame
o. in kl. b. Hh. b- ! •_.?' iß*
Öff. u. D. 277 Tagbl .-Bl.

Solide unabh . Frau
s. beff. Tagesbesch. lHotel,
Laz. od. Laborat .). Näh.
Grünberg . Goldgasse.

.rd . Fr . s. W.. u. Putzb.
Äerstratze 23, 3.

f Männliche Personen"̂ )

^ Aausmännssche»Personal )

fimtfii. AWM
(Soldat ) wünscht' Besckchft.
für abends nach 7 stör.
Off, u. U. 275 Tagbl .-Vl.

Junger , gebildeter

«mgsbOÄigt.
flotter Zeichner u . Rechn.,
Sprachk.. Schreibmasch. u.
Stenogr ., sucht für halbe,
evt. ganze Tage lohnende
Beschäftigung Anffag . u.
O. 851 an den Tagol .-V.
( Sewerbliches Personal]
Friseurgehilfe

sucht Stellung . Offert , u
D. 849 an den Tagbl .-B.

(Härtner,
50 I ., leb., erfahren in
Obst- u. Gemüsebau , sucht
dauernde Stelle , ist treu
u. zuverlässig, übern , cmch
Vertrauens -Posten . Be¬
dingung gute Beköstigung.
Gefällige Offerten unter
B. 849 an den Tagbl .-
Verlag._

Eine saubere Frau,
welche in Herrschaftshäuf,
tzatig war , sucht für die
Morgenstunden Beschäftig.
Näh. Frau Bahn, Biebrich,
Rheingaustraße 95.

Suche f. m. 15jähr . Gobn
Lehrstelle (Feimnechanft ..
Optiker). Off . u. L. 851
an den Tagbl .-Verlag.

Ruhige Leute
suchen Hausmeister -Stelle
gegen freie Wohnung in
einem Herrschaftshaus . so¬
fort oder 1. November.
Off. u. K. 848 Tagbl .-Bl.

Buchhalterin,
mitwelche Bücher selbständig beitragen kann,

guter Handschrift per sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsangaben unter 3 . 843

an den Tagblatt -Verlag.

Wir suchen für uuser Fabrikatiousbüro Mr
Hilfe bei der Warenkontrolle ein strebsames
Fräulein von hiesiger achtbarer Famüie, möglichst
mit Sprachkenntnissen und kaufm. Erfahrung.
Schriftl. Angebote mit Angabe des Lebens!, und
der Anspr. erbitten Spitzcn-M« mfaktur Kranke,
Wilhelmstratze 28.

t
welche perfekt stenographieren kann, per sofort
gesucht. Nur allererste fleißige Kraft. Gute dauernde
Stellung . Ausführliche Offerten mit Gehaltsan¬
gabe erbeten unter 8 . 845 an den Tagbl .-Verlag.

Von einer mehrere taufend Arbeiter
beschäftigendenMetallwarenfabrik am Rhein
wird per baldigst '

Hlvm-IgMM
gesucht, welcher eine

VkMMÜW
für Präzisionsarbeit selbständig zu leiten
in der Lage ist und eigne, sowie andere
Erfindungen und Neueinrichtungen auf
dem Gebiet der Metallwarenseintechnik
durchzuarbeiten und für den Betrieb vor-
zuarbeüen versteht.

Refleftanten von guter Wgenrem-
bildung und langjährigen Zeugnffsen wollen
sich melden unter Chiffre I . 849 an den
Tagbl.-Verlag. F13
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Zuglampe, Gas «. El^
div. Bstder u. a. Priv . zu
vk. Boericke, Luxemtmrg-
stvaße 4. Part . r.

Deirtsiher KUselhmd
Rüde, schön. Tier , wachs,
u. scharf, u, spr. Papage,
mit gr. Käfig verk. Leh¬
mann . Blüchrrstr.,48.^ .,1

:: Pelze ::
in großer Auisw. Alaska¬
füchse n. and. Pelzarten
eigener Anfertigung . _
Schenk, XT

Schöne GaSzuglampe
zu verk. Näh. Bu-vkart,
Wallufer Straße 11. P . r.

Messing-
Gaskrone
mit drei Armen zu verk,
M . Schräder

Lanaaaste 5. Laden,
Gas -Küchenlampe z. vk.

Böhmert . Herderfkr. 1, 1 l,
Porzellan -Waschbecken

mit Rückwand zu verk.
Neuß. Lessingftraße 2. 1.

W . Ajlchmmer
m. 1-, 2- u. 3tür . Svieg .- !
Schränken v. 750 Mk. an, ;
Mi»,bpeijezm..Salon,
NAll-EMllhtllWell.

einzelne Büfetts , Vertikos,
Diw ., Sofa m. 2 Seffeln,
Bücherschr., Schreibt , mst
u. ohne Aufs., Tische aller
Art , Küchenschr. v. 60 Mk.
an. 1- u. Aür . Kleider-
schränke von 48 Mk. an,
Betten , Matratzen , Deck¬
betten , Patentrahmen brll.

Bauer , Wellritzstr. 51.

Ew
billig zu verkauf. Zemsch,
Helenenstraße 26. 10—12.

20 Kartons,
verschied., gebr.» 12 große
Blumenkasten, 1 Kassen-
schvamk zu verk. Muicrck,
Querstraße 2, 1.

MWMen
u. Pappkart . für P -stvers.
St . 30 Pf . abzng. Schoko-
ladenbaus ^Carl F. Müller

Korbflaschen, Messing-
putzmasch., Fleischmaschine
str Restaur . vk. Schmidt,
Wörthstraße 2, im Laden.
Eis. Müllkastenbehält, vk

Wepgandt , Schwalb. Str . 5

Bett, Kinderbett , Deckb.,
Kleiberschr., Tepp., Wafch-
mange, Küchenw. Kannen-
beva. Hellmundsstraße .17.
Betten , Plüsch-Garnitur,
rot, besteh, aus Sofa u.
2 Sessel, einzelne Sofas,
Tische, Stühle u. v. K.-M.
b. Lndwig, Adlerstratze 5.
Mehrere gute Federbetten.
Itür . Sptegelschr., Sekr .,
Itür . Kleiderschr., Wasch.
kom., mehrere Eisenbetten
mit Matr . bill. Walrain-
straße 27, O. Kannenberg.kllgellÄeel

einzeln, groß, in neuem
Kübel, zu verkaufen

Lesstngstratze 8.

Tapeziererwagen
zu verk. Preis 80 Mk.
Fr . H. Petri , Bleichstr. 23.
Bersch, große Holzkisten

für UmM-a paff., zu verk.
Ludwig, , IMerftraße , 6. _
Kaffeeröster, Kons.-Gläs .,
GaSlamp ., Brenner , Äyl.,

7 Tannen , 1 Eiche
zn verk. bei Waldschmidt,
Mainzer Straße 86», 2.
" Händler -BerkLufe ]

Leichtes Pony
mit Federvolle billig zu
verkaufen. Frau H. Petri,
Bleichstraße 23.

Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne, Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause, Wellritzstr. 10.

tzlhöm Ml
be ehend aus : 2 Glatzschrä,

' mit Milchverglasung, gr . Lai
Verschluß und BeleuchtungS
geteüt zu verkaufen.

Heidenreiö

iMirciditung
tfen, 2 Theken, Scheidewand
-euspiegel, prachtvoller Erker»
körper» im ganzen und auch

), Frankenstr. 9.

!)
per sofort nach Mainz in Weinhandlung
gesucht. Off. unt . A. 202 an den Tagbl.-Berl.

' Privat-Verkäufe )

Botenjunge
für Büroarbeiten und Ausgange gesucht.

Mtteldeulsche Lredilbank
Filiale Wiesbaden

— Friedrichstraße 6. —

Obst. u. Gemüsegeschüft,
gutgehend, in verkehrs¬
reicher Lage, woMuashalb.
billig zu verk. Off . rmt.
it . 847 an den Tag bl.-Bl.

»jähriges kräftiges
Arbeitspferd

Wallach, 1- u. 2fh. gef.,
weil zu schwer, u. Gar.
jU vk. Näh. Sckstersteiner
Bandstraße, bei Chr. Latz,
Hessischer Hof. _

Schöne Ferkel,
5 Wachen alt , zu verkaufen
bei Phil . Kilian , Bierstadt,
Feldstraß e 2.

Eine . _
zu verkaufen,
terotal 24.

Tüüröi)
1 Zimmer.

Walramstr . 14/16* Rosa,
Dachw., 1 j8tm. u. Küche.Flontjpjtzzim.li.Me
nahe der Hauptpost, <m
teinl . Frau zu v. Rah.
Tagbl .-Berlag . 0«

2 Zimmer.
Hcll« »«bstr. 15, H, D> 2 Z
Rerostr . 29 2 Z. u. K. 1447
Läden «. Geschäftsräume.
Gr . helle Räume z. Ein¬
stellen v. Möbeln zu vm.
Näb. Babnbofitraße 5. 1.
Dellih.üagmliMe

zum Unterstellen v. Möbel
usw. geeign.» zu vermiet.
Rhetnstr . 59. 2 l. 1470
Möbl. Zim., Mans . usw.
«delheidstr . 51, 2, elegant!

rnbl. Zim. mrt sep. Eing.
Arndtstraße 8 eleg. möbl.

Wvbn- u. Schlafzimmer
in eig. Abschluß zu verm.

Bleichstr. 13. 2 ' l.. mblî Z.
Bleichstr. 25, 1 r.. a. m. Z.
Kt. Burgstr . 1, 2 r ., mbl.
Z., sonn., behagl. emger .,
cm bessere Dame , 20 Mk.

Friedrichstr. 57, 1. m. Z.
mit Veniion an Herrn.

Friedrichstr . 57, 1. m. Ms.
mit Vervflea z. 1. Oktbr.

Hermannstt . 19,2r .,̂ n. Z,
'Moritzstr. 4^ 2. mbl. Zim.
Schwalb. Str . 8»2 l.. 1—2

eleg. rnbl. sep. Zim . sof.
Schwalbacher Str . 73, 1,
mbl. Stübch. od. Mans.

Wcberg. 45/47 . 3. m. 3 . i
Westendstr. 15, 1 r 7̂m7Z.
Elegant möbliertes ,Nvhll-ll.EGchim.

<evt. volle Verpflegung)
in gutem Hause zu »erm.
Riehlstratze 16, 2 rechts.
Leere Zim.» Mans . usw.

Adelheidstr. 61 leere Ms.
z. MöbÄlunterst. N. 1. Et.

Karlstt . 29 Dw ., 2 Z„ 1 P?
Zterostt.,29 l. Z.. K. 1468
Wagemannstraße 28 leeres

Zimmer z. Möbelunter-
itellen zu verm Näh. im
Tagblatthaus . Schalter¬
halle rechts. *

Neu Hera. Ms. z. Müb.-U.
Näh. Adelheidstr. 61. 1.

s « Me I
2 kl. Zim.
unt Küche u . Beleucht., .in
ruhig , beff. Lage. Frtspitz-
Wohn. nicht auSgeschloff..
per bald gesucht von ruh
Mieterin . Off. m. Preis
n . T. 850 Taabl .-Berlag.

Abgeschloffene
2-Zimmer -Wohuung

mst Zubeh., Bdh., von be¬
rufstätiger Dame p. 1. 10.
zu mieten gesucht. Angeb.
tust Preis unter W. 848
an den Taabl .-Verlag.

OffizierSfra«
sucht zum 1. Oktober für
.Kriegsdauer hübsche 3-Z.-
Wobnung mit Bad, eleLr.
Licht und allem Zubehör
m guter Lage. Gefällige
Angebote mit Preisangabe
unter L. 848 cm den
Laabl .-Verlaa.

Lururiös
möblierte

Billa
oder

Etage
8—S Zimmer, möglichst mit
Garten auf längere Zeit zu

mieten
gesucht

eventuell mit Vorkaufsrecht.
Off. u. lll. 852 an den

Tagbl.-Vett.

Fox-Hündin,
rasserein, % Jahr alt,
billig zu verkaufen. Näh.
zu erfrag , bei Bernhardt.
Fr» nkenftraße, 3, 2.
Junge Belg. Hasen z. vk.
Bücher, Steingaffe 36, 1 l.

Gesucht wird schön ae-
leg. mod 6—7-Z.-Wohn.
mit Gartenbenntning . An.
geböte mit Preisangabe
an Walter Pilgrim . Phi-
livvSberastra ß« 36.

sucht preiswerte Dauer
Pension, gute Berpfleguna.
Nähe Kurviertel . Zentral.
Heizung erwünscht. Gefl.
Off . u . I . D. 768 Ann.-
Exp. Hrch. Brasch, Frank-
furt a. M.. Zeit 111. F200

5—6-Zrmmer-
Wohnung

mit Bad» Zubehör, Zen¬
tralheizung , von SU. Ehe¬
paar , mögt, in einer Billa»
zu mieten gesucht. Ang.
u. .8. 839 Tagbl .-Berlag.

Möbl. T
mit separ.Off. u. P.

MI.WA
2 oder 3 Zimmer , mit all.
Komfort, elektr L.. Tele¬
phon u. Frühstück, von
Herrn gesucht. Off. mit
Preisang . u. M. I . E. 18
voktlaa. Wiesbaden

Bier Hühner,
a. z. Schlachten, 100 Mk.
Stt/tte tzelberg., T .1177
G. Fleisch- u. Legehühner,
2 Enten u. reiner Dung
zu verk. Anzusechen ab
7 Uhr abends. Bemnel-
bura , Karlitraße 24, 2.

Schön möbl. größeres
Zimmer in fein. Hause,
im 1. ober 2. Stock, mit
voller Verpfleg., elektr. L.
,i. Heiz., von einzeln. Hrn
für lange Dauer gesucht.
Preisangebote u. P 852
an den  Tagbl. -Berlag._
Möbl . Zimmer
mit freiem Zugang . Nähe
Bahnhof, gesucht. Offert.
u I . 852 Taabl .-Berlag.

Dame
sucht dauernd
möbl . Zimmer
mit Prnston in gutem
Hause, am liebst, ber fern,
einzelner Dame. Angeb
mit Preis unter Z. 851
an den Tagbl .-Berlag. ,

Berufstätige Dame
sucht in besserem Hause
volle Pension, mögt. mit
elektrischem Licht. Gefäll.
Offerten unter D. 851 an
den Taabl .-Vettaa.

Äelt . Herr
sucht sonnig. Zimmer mit
Heiz. u. elektr. Licht und
guter Verpfleg., in best
Hause oder Pension, evt.
als Dauermirtrr . Angeb
mit Preisang u. A. 209
an den Taabl .-Berla g
Jg . Herr sucht fiir sofort

Rahe Bahnhof elegantMI.Mm.
Elektr. Licht u. sep Ein¬
gang er« . Gefl. Offerte«

Soldat im FeldeH für seine Frauländerin , u . 4jährig.
Jungen in gutem Hause
Benstcm. Einrichtung für
Schlaf- und Wohnzimmer
wird mitgebracht. Gefl.
Angeb. mit genauer Preis-
anigabe u. A. 268 an
den T agbl.-Berlag.
Berufstätige junge Frau

mit kl. Kind sucht Zim.
mit Kochgelegenh. bei best.
Leuten, wo das Kind
liebevolle Pflege findet.
Offerten unter W. 850 an
den Taabl .-Betta g.

Bon ruhigem Geschäft
Werkst, od. Lagere., auch
P .-W.» Hth., im Sudv . g.
Off . u. S . 852 Tagbl.-Dl.

Helle Fabrikräume
900—500 qm grob, zu mieten oder laufen

Wöufe Reue eis. Bettstelle,
190/32 cm, braun , billig.
Jost , Michelsberg 22, 1.
Eis. Bettstelle, Küchenbr.»
Anr . u. v. K.- u. Hausg.
Sch weitzer, Ell enbogeng.13
Bettgest. m. Siprf.-Matr.
zu verk. Fr . Lenz, Dotzh.
Str aße 51, 4. Bei. 8—10.

Bettstelle m. Sprungr .,
3teil . Matr ., 2 sch Sestöl,
Wandbrett , r . Tischchen
bill. Knaufs , Luisenstr . 3,
з . St ., Donnerstag u.
Freita g, 9—12, 2—5 Uhr.
W. eis. verstellb. K.-Bettch.
и. Stuhlchen verk. Oelig-
mann , Ra uench. Str . 9.

rege
scher.

Gut erhaltenes Sofa
u verk. Näh. Rauhut,
-lei chstraße 30, Bdh. 3 r.

Sofa u. Herren -Uhr
zu verk.» npr an Prrvat-
pers. Anz. vorm. Hilden-
brand , Adelheidstr. 81, P.

Angel MI
echt, 1^ jährig , für I
Jäger geeignet, zu!
verk. Näh. Tagbl .- >
Verlag.

Sofa , vollständ. Bett,
Federbetten , Teppich usw.

verkaufen bei Böhmer,
rehlstratze 16, 2.

Diwan , Chaisel., neu» vk.
Bach,. Hellmundtzr. 37, H,

Damen -Schreibtisch,
solide Handarbeit , zu vk.
Delfrick, Schwalb. S tr . 23

Kinder-Schreibpult,
Flieg . Holländer, Spiele
eug, Bilder , Staffelei,
Ärammophon, Sviritus-
bügeleisen, eis. Waschgest.
Lan g, Rh eiirs tr . 104,_Jg.

Silberfuchs
ofort zu verkaufen bei

Schneider. Kleine Weber
aaste 11. Parterre. _

Ein Skunkspelz
zg verk. oder zu tauschen
Ziehen Weißfuchs ober
SilberfucbL laut erhalten ).

E. Fuhr.
Phili vvsberg stra ße 16.

TälufTStrogen, Innietten
preiswert zu verkaufen

Grebner.
_TaunuSstraße 47. 2._
Hübsche Tibet -Garnitur

u. Bügelofen vk. Wagner,
Friedrichstratze 29,^1. _ _

Klavier vk. Utermöhlen,
Helömu ndstr. 7, 1 r ., 6—7.

Eine Geige,
amerik. Akkord-Zither,

1 Konzertzither vk. Eich-
mann , Mauergasse 3/5.

Mr Wirte!
Svmvhonion -Mufikwerk

l10 Pf .-Einwurf ) billig zu
verk. Rest, zum Zevvelin,
am Ba hnh of Dotzheim.

Eine Anzahl

illustr . Werke
als : Mod. Kunst, Brehmk
Tissrleben, Lustige Blätter,
Meggendorfer u. a. m..
alles in Originaleinbänd,
wie neu . werden verkauft
Dietz. DelaSveestr. 6. 1.

Eine faubergepflegteMesmnrlen-bnmmlg.
3 Prachk-Permanent -Bd..
mit vielen gut. Dublett.
verk. vorm. 10—1 u. 8—6
Frau ^Dietz.^Delaspeestr .^

2 sch. Lichtbild.-Glaspl ..
Ausstellkasten v. Gl., zur
Krankenpfl. Stechbecken u.
a., w. Waschtischgsst., eis.
Stenge , Moritzstr. 12, Ir.

Eine schöne

Büchse
mit viel Zubeh., 1 Flob.,
eine eleg. Zimmer -Lust-
pistole, in Etui , verkäufl.
vorm. 10—12, nachrn von
6—7 Uhr bei Dietz.
DelaSv eestraßeH_ ±
Neuer Trnnisschl . 20 55i.
Spier , Herderstr . 8, 2 L

Günst . Gelegenheit für
Brautpaare ! Hell. Schlaf-
zim., Wohnz., besteh, aus
Büfett . Sofa m. Umbau,
Kredenz, Ausziehtisch, vier
Lederstühle, Tepp. Gäben
straße 9. 2. 9—12 Uhr̂ ,
2 fast neue Schlafzim.»

hell Eich., m. 3teU. Spieg.
Schrank, Wasch!, m. M.
Büfett u. Kredenz, Eich.
Ausziehtisch, Vertiko mit
Spiegelauffatz , Schreibtisch
u. and. Tische, Vorh.-Gal.Dörner . Gerichtsstr. 5, 3.
Bett , vollst., nur prima,

zu verk. Wevershäufer,
RüdeÄh. Str . 40, 1. 10—12

Weißes Krnderbrtt,
fasst neu, mit Matr .» verk.
Fiedler , Hvleneustr . 24, B.

Feldbett , Kopierpr.»
t verk. ' "

Spiegel » Lüster, Rasier-
Äpparat , Oleander z. vk.
Nauendor fs, Bismarckr. 39,
Köm.» Wäscheschränkch.»

Wäfchekisste, 2 Büstenständ.
Lärmiger Lüster, Bücher-
Regal , 2 Bilder zu verk.
Markloff , Herrngarten-
traße 17.  _

Eckschrank zu verk.
Nießner , Gmfer Str . 64,1

Gr . runder vol. Tisch,
gelbr., zu verk. Schmidt,
Lang enbeckstr . 6,  Ggrtru

Fast neue Küche
billig zu verk. Schneider,
Oranienstr . 8, Ms. Anzuss.

Küchcnanrichte 40 Mk.»
.chöne gr, herrschaftl., zu
verk. Näh. bei Helbrg,
Wielandstra ße 7, Frontsp

Neuer Obsffchrank,
verschließbar, neuer Dörr¬
apparat zu verk. Arnold,

As. Btauberlei
Schüvenhofapotheke.

La nggaste 11_
S . g. erh. Sing .-5iähm.»

Wafchmasch. lWeltwund .),
gr. Waschmange, st. Büge>l>
hr., Waschbr., Sitzbadew.
Konsolschrünkchen, Nußb.^
Tisch, kleiner Schreibpult,
Wanduhr , Gasglocke, Elek-
trisier -Mosch. z. Anschl. a.
el. Lichtleitung, Edison-
Phonograph m. 98 Walz.»
Fenttergab , Trauer - Hut,
gr. Post. Bücher, sp. W-md
2fl. eich. Fenster , 2^ 5 X
1,15, zu verk. Jumeau,
Riehlstraße 18, Part , r .
Schwitzapparat m. Zub.

bill. zu vk. Anzuf. 9—3.
Weber, Bismarckr. 30, 1.

MMgMgeil
t neu, und ein

MMageil
sowie schweres älteres

zu verkauf, oder auf zwei
Bonus , Rüsten, oder zwei
Raffepferde zu tauschen.

Tattersall . MeSbaden.
Mosbacher Straße 10.

Leichte Federrolle
u verk. August Schick,
Lellritzstraße . 48,̂ Laden.̂ ,

Leicht, f- «. Schnevvkarren
u. leichte Handvolle, .Bett'
stelle m. Strohsack zu vs
S chnurr , S chachtstrabe k
Brotwagen (Handkarren)
wegen Platzmangel billig
zu verk. Näh. bei Fritz,
MichelsbergJ )._
Leichter Handkarren verk
Hissd. Seerobenstr . 11, Hth.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Eck, Friedrich,
straße 27, nach 10 Uhr.
Kinder-Sitz- u. Liegewag.,
gut erh.» zu verk. Lerch,
Riehlstr . 2. P .. 9—12 vm.
Herb, 0,80 X 0F7 , verk.

Getier, RiMstraße 7. P

AMlüMseo
il  WkkMlel
Schirm u. Sto !̂
zu verkaufen. Wurstet,
Adelhridst raße 69. 2. _

Zwei starke Gastiswe,
1 eis, u. 1 eins. Holzbetti't.
oi  Becker. Bümerbeva 14.

WSipper
23 Oranienftraße 23.

{ SiniisgeW)
M Wlhtt)

der scharf auf Ratten jst.
gesncht. Off. mit Preis¬
angabe u. Näh. u. E. 851
an den Tag bl.-Berlag ._

Md, b.edMiinb
Airedale . Dobermann -d.
ähnl .. wachsam u. stuben¬
rein , zu kaufen gesucht.
La utz. Albrechtstraßê 26.

Dackel
od. kl. wachs. Hund zu
kaufen gesucht. Angeb. u.
D. 852 a. d.  Tagdl .-Verl,

in jeder Fassung, sowre
Reinvlatin kauff die amt¬
lich berechtigte Aufkäus. f.
die Krie»smetall -Äkt.-Ges.FrauE.Rasenselki.

15 Wagemannstr . 15.

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen,
Pfandsch.. Grammophone.
Mnstkinftrumentc . Kinder:
spielzeuge. Tevviche. Bett,
federn u. alles Ausrang.

.. « gpwfl
Kein Lade«.UM « ,

OietraaencrCald.-Pelz-Mitte!
u. 1 großer Teppich zu k,
aes. Näh. Nerotal 29 bei
Konsul Balentiner.

WzMitm
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Gullich, Römer.
per«  9 . 1 l. Telephon 1902

zu kaufen gesucht, Sckwftl.
Angebote an die Betz,
dorser Zeitung.
Sieg ^ u^ Nr . 525,

- -
Betzdorf

Z« kaufen gesucht:
Besseres,guterMtenes
Pianino

-der Flügel
event. mit eingebaut. Künste
fpielapparat Mignon, Duee
oder Phonola.

Kaffeangebote erbeten an
E. Bedau , Wiesbaden,
Taunus -Hotel._

zu kaufen gesucht.
Ph . Krämer ._ Lnngg. 26,Slobertpßtronen

6X9 Millimtr ^ lauft
Bb. Krämer . Laaaa . 26.

Frau Mein
Coulinstraße 3. 1.

Telephon 3490,
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachlässe. Teppiche,
sowie alle auSrang . Sach.

Sutes
Pianino
eofort oder später
gesucht.

Schriftl. Offerten an
Leutnant Kramer

Rheinstrasse 92.

Möbel. Bücher.
:t usw. kauft C
serstraße 27._
Polstergarnitur

Ich kaufe

L)rwcrnL, auch
Georg Würz,

Bücherschrank
Mahagoni, gut erhalten,
u kaufen gesucht. Off.
ist Preis an Schulze.

Einfacher

:s. Sonnenschein, Stet*
>rfer Str aße 3, 2. Et.

Gebr . Nachtkommode
. “ÄS

tu kaufen gesucht. Offert.

Sitz. u. Liegewagen,
. br., aus gutem H«mse
sti kauf. gef. L. Hanson,

Gut erhalt . Herd
kaufen gesucht. Näh.
linaer , vellmundstr .41

_ coßer Werkstatt-Ofen
mit Rohr zu kaufen ge¬
sucht. Off . an Drafer,
Rauenth aler Straß e 4.

Eine Kelter
zu kaufen gesucht Scharn-
Hovstitrake37. I . Hammes
Für Friseure.

Ich kaufe und zahle
Höchstpr., Kilo 20 Mark,

in-uov, Himmermannstr . 6,
gef. Aufkäufer . 1—5 Uhr.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
bandl .. Rbeinstr . 34, G. L

twnlwl
Lumpen w. abaeholt zn
allerh Preis . S . Sipver.
Oranienstr . 23.^Tel. .3471,
Flaschen, Lnmpen» Pm>ier,
Hasenfelle. Rosth., Tepp,
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr . 6. Tel. 6058.

M MM
Lumpen, Papier , Flasche«
u. dergl. (Korken zu er-

Acker'NK .r,.
T. 393E PoMcheckk. 19659.

Antike Bronzen
wie Gruppe« und „
sucht großer Gammler.
den Tagbl.-Berlag.

nur erstklassige Sache«»
Offerten unter P. 848 an

Möbelankauf!Telephon
8129.

3 « kaufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchte«
-Röbel und Bette«, auch die einfachste« und alle Hess.
Einzelmöbel sowie Herren-, Etz-, Wohn- und Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen. ferner Klaviere.

ÖltO8MkMg “ "Ä.

Ankauf
aller beschlagnähmefreien
Stoffe ,Gewebe
und Polstermaterial.
Gustav Mollath,

Friedrichstraße ^46,,Laden.
Beschlagnahmrsreie
Webftoffe. Plüsch«

zu kaufen gesucht. Lcndl«.
Ellenboaemmüe ü

MirgelkiM
zahlt pro Blatt 60 Pf . Nr. 1—7,

Nr . 000—0 a 65 Pf.
jeden großen und kleinen Posten gegen Nach¬
nahme . Zusendung eines Quantums ohne
vorherige Anfrage erbittet stets mit Rechnung.

Henry MAler
Dresden A 5. Löbtauer Str . 58.
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(
[ Kapitalien -Angebote }

1 . 6000
argen gute Sicherheit zu
4 Proz . sofort oder sväter
auszuleihen . Offerte» u.
B. 851 an den Taabl .-V.

■  Mk . 60 — 70 .000 |
■ auf 1. cb.  gute 2. Hyp. 88 auszuleih. Otto Engel,»8 Adolfstraße7, 1. 8
[ Kapital ien-tbesnche )

70,000 M.
auf Gärtnerei -Grundstück
innerhalb der ortsgericht-
lichen Taxe gesucht Ana.
unter A. 199 an den Tag-
blatt -Berlag , erbeten._

Suche 2. Hypothek,
24,000 Mk. auf sehr aut
gel. Geschäftshaus, vollst.
sicher, pünktl. Zinszahlung.
Gefl . Offerten u. G. 851

jm  den Tagbl.-Verlag.

Zmiobss « s

[ Jnmwbllien -Berkiiufe )
Schöne mod. Billa

sBierstadt. Höhe) aus nur
allerbestem Material er¬
baut , 2 Etagen , 10 Räume
u. Mansarden , ar . schöner
Obstgarten , billigst zu
75,000 Mk, zu verf. Off.
unter G. 847 Tagbl .-Verl.

Großes Etagenhaus,
3- u. 2-Z.-W., ca. 15 Mille
Mieteinnahm ., sehr rent .,
zu günst Bodina, zu verk.
Off . u. R. 276 Tagbl .-Bl.
s Ämmobilien-Kaufgesuche)

Neuzeitlich eingerichtete

Billa
Gegend Biebricber Sir .,
auch Adolfshöhe, sofort zu
kaufen gesucht. Vermittler
verbeten. Ana. u . U. 852
an den Taabl .-Verlaa.

NeuzMches

Etagenhaus oder Wa
mit hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. Off. unt.
E. 842 an den Tagbl .-Bl.

s UnMdjt
In fein. kl. Privatfchul,

zirkel m. unt . u. zweitunt.
Klaffe werden noch einig.
Schül . aufgen. Anm. erb.
A. Lindner , gepr. Lehr.,
Taunusstrabe 23._

Einz --Untere. tgl . 2 Std,
für Scküler der Mittelsch.,
6. Kl. Off. an Borchert,
Schwalbacher Str . 42.

MänzösTllntemW"
Anfänger u. Vovgefchritt.
nach rasch förd. Methode,
mit genau, richt. Ausspr .,
weil Muttersprache, erteilt
geprüfter Lehrer.

Karlstr . 17, Part , links.
Wer erteilt Klävier-

Unterr . im Hause? Gefl.
Offerten unter B. 859 an
den Tagbl .-Berlag.

Verloren « Gesunden ]

Ein IM» sei
hat ein Landsturmmanu
von Bahnhof nach Lana-
gaffe verloren . Gr . 43.
Gegen Belohn, abzug. Ph.
Krämer . Langgaffe 26.
Sonntag vorm. Porte « ,
mit Inhalt , Haltestelle
Lindenhos gefunden. Nüh.
Nsugaffe 14, 1.

[ ©eldiaftl . (Empfehlungen]
Schrift !. Heimarbeit ges.
Taunusstr . 64. Gth. 3.

Tapezierer
empfiehlt sich sämtliche
Polsterarbeiten aufzuarb.
in und außer dem Hause.

Falkenau.
Rbeinstraße 50. Hof.

NM. Schönheitspflege
Mitzi Smoli,

Kirchgaffe 49, 1 links,
gegenüb. v. Thalia -Thcat.

Kraut
wird geschnitten und ein¬
gemacht. Gebrüder Birk,
syorkstraßc 6, Hinterh . 1.
oder Hi rschgraben 13, 3.
kelbst. tncht. Partnerin
übern alle Herbstarbeiten
in Privatgärten . auch evt
Gärtnerei . Offerten unt
Z. 2̂76^ an , den, Tagbl.-B,
Schönheitsvfl., Nagelpfl.,
Käthe Bachmann, Kirch.
gaffe 64. 1. Walhall a-Eing.
Schönheitsvfl. Nagelpfl. !

Frieda Michel.
Tammsstr. 13. 2. a. Kochbr.

Schönheitsvfl.. Nagelpfl.
H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1,
cm der Lana aaffe._

Elegante
Nagelpflege.

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1,

am Residenz-Theater.
Telephon 1178.

ipiliit
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std ., auch Ueber,
setzungen. Frau Elfriede
Meyer, Kirchgaffe 19, 21.

I BllsW « 1
Selbstaeber gibt Geld re.
Potthoff , Eltviller Str . 6,
9—11, 2—6. Sonnt . 9—12

Wer leiht 200 Mk.
geaen pünktl. mtl. Rück
zahlung ? Offerten unter
P . 850 an den Tagbl .-Bl.
IMA » WnMt
2. oder 3. Rang, Ab. A,
od. belieb. Buchst, gesucht.
Off. unter L. 276 an den
Tagbl .-Verlaa.

IMltelUWel
Rbonnem 2 od. 3. Rang
od. Parterre gesucht. Off
u> U. 851 T aabl.-Berlag.XXt

(nahe Umgebung Wies¬
badens) s. zahlende Gäste.
Offerten unter H. 852 an
den Ta gbl.-Verlaoen̂ Lagot .-Bertag,_©eöi&Q.oit.Mine
Wwe., mit eia. sch. Möb.,
möchte alleinsteh, älterem
Herrn oder Dame schönes
Heim einrichten und die
Führung u. Pflege über¬
nehmen. Pr . Referenzen
vorhanden und verlangt.
Offerten unter K. 851 an
den Tagbl .-Verlaa . _

Herrschaft!. Mobiliar,
fast neu , von 3 Zimmern
lSpeise-, Herren - und
Schlafz.-Einr .) ab 1. Okt.
z. vm. N. Tagbl .-Verl . Eb

Führer
für einen blinden Krieger,
der auf Reise geht ge¬
sucht. Offertenu. M. 851
an^ den̂ Tacchh-Verlag ._

Fcnsterputzen ' zn verg.
Höret Vogel. Rhei nstr. 27.

Wer strickt
mit der Maschine gutsid.

Damenjacke?
Material wird gestellt
Off .,u . . S,,851 Tagbl .-V.
GespiU u. Kücheaabfälle

abzugel>en. Hotel Vogel,
Rheinstraste 27._ _

Gebildetes junges

Mädchen
Nordd., abstinent, wirtsch.,
musik- u. naturlieb ., sucht
die Bekanntschaft eines
gleichgesinnt. Herrn , dem
sie durch Ehe Lebensgef.
sein kann. Offerten unt.
L. 852 an den Tagbl.-V.

Zwei Freundinnen,
22 Jahre , wünschen mit
2 jungen netten Herren
in angenehmer Stelllong
bekannt zu werden, zwecks
Heirat . Nur ernstgem.
Offerten unter O. 852 an
den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame.
in geordneten VerhAtn.
wünscht sich zu verheirat.
Gefl. Offerten u. E. 277
an den Tagbl .-Verlag.
Witwer o. K., ordnungsl .,
sol., 48 I ., Agent, w. paff.
Heirat . Ernstaem . Off. an
Joh . Andrä , Biebrich,
Rathausstrahe 11.

Drnlkereibesitzer
in sch. Stadt a. Rh.,
kath.. bermög., Ende
der 30er. sucht durch
Ehe gleiche kath. F150

Lebensgefährtin.

Str . Derfchwiegenhei^
an Rudolf ' Äoffe,
Frankfurt am Main,
zur Weiterbeförd.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zu¬
folge Auftrags

morgen Freitag , den 13. September,
vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr
beginnend, in der Wohnung

7 Wielandstratze7
2. Etage

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Moblliargegenstände, als:
1 sehr guter Konzertflügel von
Robert Seih; 1 schw . Wvhnzimmer-
Einrichtung, best, aus: Vertiko. Spiegel
m. Trümeau. Tisch, Sofa, 2 Sessel u. 4 Stühle,
Ofenschirm«. 2 Säule« m. Büste«; 1 Ntthb . -
Ehziimner-Einrichtung, best. °us:
Büfett, Auszugtisch, 10 Stühle, Herru-Schreibtifch
und Trümeauspiegel mit Goldrahmen: ferner:
1 Nnßb.-Bertiko, 1 Mahag.-Bertiko, 2 Nutzb.-
Betten, Waschkommoden, Nachttische, Kleider- und
Handtuchständer, Kleiderschränke, Sofa, Flurtoüette,
Tischeu. Stühle u. Kleinmöbel aller Art, Spiegel,
Regulator, Standuhr, Lüster, Lampen, Ripp- und
Aufstellgegenstände, Bronze«, Bilder, sehr
gute Ölgemälde, darunter Originale
von Prof . Blume-Siebert, Müller -Lingke, K. Reck-
nagl, Martin von Wanning, Bücher, darunter
Meyers Konversations-Lexikon, Küche«-Einrichtung,
Haus- und Küchengeräteu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Der KonzertflLgel ist anzusehen bei Herrn vr . Hoff-

man«, Conlinstratze8, am Donnerstag, den 12. Sept.,
vormittags von 9—12 und nachmittags von 8—5 Uhr;
alle übrigen Gegenstände am Tage der Versteigerung
vor Beginn.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telefon 2941. Schwalbacher Straße 23.

LelUMsbO.
tücht. Kaufm ., 35 I .. sucht
gebild. schöne Dame, bis
30 I ., a. Wwe., zw. Ehe
kennen zu lernen . Ver¬
trauensvolle Zuschr.. mög¬
lichst mit Bild. w. sofort
zurückgesandt wird, unter
B. 851 an den Tagbl .-V.
erbet. Diskret , zuaessch.

steuerte Damen-Pelzhüte
Velours, Zylinder , Samthfit« sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.
Telephon 3873. A » MllSS « Bheinstraße 48.

hohes« omeob.bauemö.WtwiM
bietet angesehene Firma durch Abtretung der alleinigen
Berkanfsrechte ihrer wissenschaftlich hochstehenden volks¬
wirtschaftlichen Bedarfs-Artikel (keine Nahrungsmittel),
die bei Verwaltungen, der Landwirtschaftu. Groß-Jndustrie,
sowie Privater Seite glänzend eingeführt bestens an^ kannt
und fortwährend vorteilhaft begutachtet werden. Durch
bezirksweise» Allein-Berkauf erwächst hoher Berdieust.
Gesellsch. gewährt außerd. monatl . Zuschußv. Mk. 300.— n.
Jnser.-GÄ . bis Mk. 600.—. Nach durchgef. Organisat. kann
Jcchres-Berd. v. wenigst. Mk. 12 000.— sicher in Aussicht ge¬
stellt werden. Intel !. Herren, im Umg. m. Behörd. u. der
Groß-Jnd . erf. u. welche über ein Betriebskap. v. Mk. 6000.—
verfüg., werd. f. d. hies. Bez. ges. Näh. u. „H. 948" Gerst-
maun's Annoncen-Expcdit., Berlin W. 9. F 200

KOHLEN-SPAB-PLATTE
Preis Stück 5 Mk.

Heu I Beste Empfehlungen. Prospekte gratis.
Kohlen- Spa r - Platten dürfen in keinem Haus¬

halt fehlen.
Kohlen- Spa r - Platten sparen nachweislich 35

bis 50 % Heizmaterial.
Kohlen- Spar - Platten ohne Einzubauen für

jeden Küchenherd u. Zimmerofen verwendbar.
iKohlen- Spar - Platten beseitigen die Kohlen¬

not.
Kohlen -Spar-  Platten werden überall gebraucht

u. kann jedes bessere Geschäft mit verkaufen.
Wieder - Verkäufer Rabatt . — Vertreter für den

Großverkauf gesucht . 910

Alleinverkauf für den Bezirk Wiesbaden:

ILH
»' SCHILLEBPLATZ 2.

Fernsprecher 6424. Fernsprecher 6424.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in

Juwelen,Gold- und Silberwaren.
Fr . Lehmann , Juwelier,

Kirchgasse 70. 907

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen

Heirats-Anzeigen
Trauer-Anzeigen
in einfacher wie feinster
/asführong fertigt die

£ . Schellenberg sehe
::T̂o/buchdnickeret r.
ifontore-im ZTagblatthaus

f ernruf 6650-53

Neu! Konkurrenzlos!
Köhlen-Briketts

Markenfreie Maschinen

Prehtorf-Briketts
4000° Wärmeeinheit

vorzüglich geeignet für Dauerbrandöfen . In Fuhre»
in KÄer geliefert per Ztr . Mk. 7.50, ab Zaget  in

jeder Menge per Ztr . Mk. 6-50.
Bei Waggon!adungen Spezialofferte.

Wilh. Fischer,
Westbahnhof. Telephon 291 u. 3030.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter Erna

mit dem Gerichts-Referendar Herrn
August Rodermund , Leutnant der
Res., 2. Garde -Feldart -Regt., beehren
sich amuzeigen

Martin Prinz und Frau
Alwine , geb. Schulte.

OESTRICH, Rhg,
im September 1918.

Erna Prinz
August Rodermund

Verlobte.

OESTRICH,
Rhg.

im September 1918.

WATTENSCHEID,
Westf.

949

[ MW Hipp ]
Bekanntmachung.

Da es in der letzten
Zeit häufiger vorgekom¬
men ist. daß unter nnb-
bräuchlicher Benutzung der
Feuermelder die Berufs¬
feuerwehr blind alarmiert
wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
daß diese Tat unter den
tz 304 des Reichsstraf-
gesetzbuchesfällt und mit
einer Gefängnisstrafe bis
zu drei Jahren , oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 M.
bedroht ist.

Indem wir bis auf
weiteres für jede Anzeigeüber einen blinden Alarm
die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Taters
führt , eine Belohnung von
20 M. aussetzen , bemerken
wir . daß nach den Be¬
stimmungen der Straf-
vrozeborbnung jedermann
berechtigt ist, den Täter
bis zum Eintreffen eines
Organ ? der Sicherheits-
pollzei vorläufig festzu¬
nehmen. *

Wirsbade». IS. 6. 1918.
Tier Magistrat.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Dahinscheiden unseres geliebten Entschlafenen,
sowie für die reichen Kranz- und Blumenspenden und
besonders Herrn Pfarrer Bender für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, sagen wir auf diesem Wegs
unseren herzlichsten Dank.

M Ml.Mi
Lina Schwalbach, Braut
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Entrichtung der Umsatzsteuer
aus Lurusgegenstände

für die Zeit vom 5. Mai bis 31. Juli 1918
und für den Monat August 1918 betreffend.
Auf Grund deS § 5t der Ausfübrungsbestimmungen
zum Umsatzsteuergesetz werden die zur Entrichtung
der Umsatzsteuer aui Lurusgegenstände verpflichteten
gewerbetreibenden Personen , Gesellschaften und
sonstigen Personen -Vereinigungen in Wiesbaden auf¬
gefordert , die vorgeschriebenen Erklärungen über den
Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte , in der
Zeit vom 5. Mai bis 81. Juli 1618 bis spätestens
15. September und für den Monat August 1915 bis
spätestens Ende September 1618 dem Unterzeichneten
Umsatzsteueramt, Ratbaus , Zimmer Nr. 80, schrift¬
lich einzureichen, oder dre erforderlichen Angaben an
Amtsstelle mündlich zu machen.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die steuerpflichtigen Per -onen. usw. Gegenstände aas
dem eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder
-verbrauch entnehmen . Als Entgelt gilt in letzterem
Falle der Betrag , der am Orte and zur Zeit der
Entnahme von Wiederverk> lfern gezahlt zu werden
pflegt. '

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze
von 5 v. T. sind diejenigen Personen üsw. befreit , bei
denen die Gesamtheit der Entgelte in einem Kalender¬
jahre nickt mehr als 1000 Mk beträgt . Für die
Lieferung von Luxusgegenständen besteht keine der¬
artige Befreiung . Die Nichteinrichtung der Er-
klärung zieht eine Ordnungsstrafe bis zu 150 Mark
nach sich.

DaS Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige
Angaben macht u. vorsätzlich die Umsatzsteuer hinter-
zieht oder einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil
erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum LOfachen
Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer.
Kann dieser Steuerbetrug nicht fcstgestellt werden,
so tritt Geldstrafe von 100 Mk dis 100 000 Mk. ein.
Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden. Sie können bei dem Unter¬
zeichneten Umsatzsteueramte kostenlos entnommen
werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer
Erklärung nicht zageg rnaen nn»

Diz Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu mederholende Geldstrafen erzwungen
werden, unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteuer-
amts , die Veranlagung auf Grund schätzungSweiscr
Ermittlung vorzunehmen. F 597

Wiesbaden , den 3. September 1918.
Der Magistrat Umsatzsteneramt.

Marie Schräder
Spezialgeschäft

für

vornehme Damen-Hüte
Fernruf 1893 WIESBADEN Langgasse 5

zeigt den

Eingang der neuesten Modelle
sowie sämtliche damit verbundenen

Neuheiten der Jahreszeit.
Trauerhüte

stets in großer Auswahl und in jeder Preis¬
lage am Lager.
. 934

Vormals

Kaffee „ U 9“
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstraße 26.

Täglich Künstler -Konzert.
Schönstes Familien-Kaffee am Platze.

THALIATHEATER
MODERNESu.GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 * TEL6157

Vom 11 . bis 13 . September:
Erstaufführung!

Maximum?
Großes Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Friedrich Zelnik.

Zarte Geheimnisse.
Kleines Lustspiel.

11 Sinn
(Ukrainische Hafenstadt .)

[ Ihentg
König !. Schauspiele.

Donnerstag , 12. September.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
u. 2 Aufzügen nach A. Duimera
von Rudolf Lothar. Musik von

Eugen d'Albert.
Sebastian» . . . Hr. de Earmo
Tommalo . . . - . Hr. Kipnis
Moruccio. . . Hr. Schützendorf
Maria . . . . Frl . Eeyersbach
Pepa . . . Frau Müller-Reichel
Antonia . Frl . Zinner
Rosalia . . Frl . Haas
Nuri . Frau Polo
Pedro . . Hr. Streik
Nando . Hr. Scherer
Der Pfarrer . . . . Hr. Spieß
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

W.

griDo

Residenz -Theater.
Donnerstag , 12. September.
Ter Stabstrompeter.

Operettenposs« in 4 Akten von
Mannstaedt. Musik von

E. Steffens.
ast Mampe . Oskar Bugge

au Wampe . Erna Monti a. <5.
orchen . . . . Elsa Tillmann

Amalie . Evi Wolfert
Werner . . . . Gerd Luenen
Frau Fernbach . Stella Richter
Wuppe . . . Eeorg May a. E.
Borowsky . . . . Willy Römer
Wimmer . . . . Feodor Brühltrau Wimmer.H.v.Bendorsehmann . OskarLange-Lüderitz
Frau Lehmann . Andree-Huvari
Schulze. Alduin Urigertrau Schuhe-E.E.v.Beauvalaura . . . . Helene Berihold
Antonius . . . . Rudolf Onno
Dienstmädchen. Agnes Weinert
Schusterjunge. . Arno Seybold
Konditorlehrling Lotte Reinhold
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

Konzerte
Donnerstag , 12. September.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
des städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu «Idomeneo»

von Mozart.
3. Mein Traum, Walzer von

E. Waldteufel.
4. Cavatine von J . Raff.
5. Fantasie aus «Der Barbier

von Sevilla» von G. Rossini.
6. Kaiserjäger - Marsch von

R. Eilenberg.
Abonnements-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , städt.

Kurka pellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre z. Op. «Jessonda»
von L. Spohr.

2. Gebet aus der Oper «Der
Freischütz , von C. M. v.
Weber.

3. Unter dem Balkon, Serenade
von R. Wuerst.

4. Bolero von D. F. Auber.
5. Ouvertüre zu «Allons und

Estrella . von F. Schubert.
6. Ein Wort, Lied von Nicolai.
7. Fantasie aus der Oper

«Tannhäuser, von Wagner.
Abends 7.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Die
«Felsenmühle, v. Reißiger.

2. Spinnlied und Ballade aus
der Oper «Der fliegende
Holländer , von R. Wagner

3. Menuett in A - dur von
L. Boccherini.

4. Finale aus der Oper «Der
«Postillon von Lonjumeau.von A. Adam.

5. Ouvertüre zu «Prometheus»
von L. v. Beethoven.

6. a) Wiegenlied , b) Trautes
Dämmerstündchen v.Köhler.

7. Potpourri aus der Operette
«Der Obersteiger » v. Zeller.

Areins-MAWen
Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend , Jugendgec .chts-
hilse, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat und Auskunft in
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsoryever-
mittlunigsstelle König!.
Schloss, 2. Stock, Zim-
nrer 81, von 6—3 Uhr.

Evangelische Mädchenhilfe
E. B., Dotzh. Str . 4, Stb.
Beratung in Fragen der
Erziehung u. Fürsorge
für werbliche Jugendliche.
Sprechst. 10—11 u. 3—4.

Klub für im Erwerbs¬
leben stehende junge
Mädchen (E. B.s. Emser
Strafte 6, 2, jeden Abend
von 7 bis 9 Uhr Fort¬
bildungskurse.

Lea

kommt.

Residenz-Theater
(Direktor: Dr. Herman Rauch).

Freifas , den 13 . September 1918,
abends 7 % Uhr:

Eröffnungs-Vorstellung
der „Feldgrauen Spiele“

(Leitung: Frau Oberstleut. Auer von Herrenkirchen)

zum Besten des
Soldatenheims Mainzer Str.

unter gütiger Mitwirkung der
Damen:

Königliche Sängerin Marianne AHermann,
Königliche Sängerin Martha Sommer,
Fräulein Sylvia Herzig, Moderne Tänze,
Fräulein Jessi Hold, Mitglied des Residenz-Theaters,
Königliche Sängerin Helene Pola,

Herren:
Rudolf Dietz, Schriftsteller, Wiesbaden,
Eduard Lichtenstein, Nollendorfplatz-Theater, Berlin,
Professor Franz Mannstaedt, Klavier,
Erich Möller, Mitglied des Residenz-Theaters,
Königlicher Sänger Victor von Schenck,
Groß herzoglicher Hofschauspieler Walter Tautz,

Mannheim.
Am Flügel: Fräulein Magrit Lene.

Orchester: Das Spangenberg’sche Orchester,
unter Leitung des Königlichen Kammermusikers

J. van Driesden.
Gesamtleitung: Gustav Jacoby v. Deutschen Theater

in Lille. "
Preise der Plätze:

Salonloge 12.50 Mk., I. Rangloge 10 Mk., I. Rang¬
sessel 8 Mk., II. Rang 3.50 Mk., Balkon 2.50 Mk.

Vorverkaufsstellen ab heute: Born & Schotten¬
fels, L. Engel, J. Schottenfeh & Co. Ab Montag,
den 9. September, an der Tageskasse des'Residenz-
Theaters. F 576

Ii'lilTil’lill
Allein -Ersf -Aufführung:

Die Perle des Kinos
Die Tragödie

einer bekannten Filmdiva.
4 Akte.

In packenden Bildern und machtvoller
Darstellung entrollt sich in diesem Schau¬
spiel die ergreifende, lebenswahre Tragödieeiner bekannten Filmdiva.

Schöne Naturbilder.

Lori Leux Carl Auen
in der interessanten Kriminalstudie

Das Tagebuch
des Apotheker Warren

Drama in 5 Akten.

Morgen! Freitag!

Tulpenstiel-
Konzert - Palast

Stiftstraße 18. Fernruf 1036.

Freitag, den 13 . Septbr., abends 8y2 Uhr
Unwiderruflich letzter Experimentalvortrag!

s FRANZ HUGOS =
Spiritismus,

Anfispirifismus , Hypnose
Geistererscheinung . — Die schwebende
Dame . — Der Geistertisch . — Der Toten¬
tanz . — Spiritistische Sitzung . — Im

Banne der Hypnose.
Wunderbare, fast an das Unmögliche grenzende
Aufführungen. Geheimnisvolle Demonstrationen
in fabelhafter unbegreiflicher Vollendung. Rätsel¬
hafte Vorgänge aus dem Reiche der 4. Dimension.

Psychologische Studien. Okultismus.
Außerdem das gesamte glänzende

Sensations - Programm I
Dauer- und Vorzugskarten haben zu dieser

Vorstellung keine Gültigkeit. Der großen Nach¬
frage wegen sichere man sich Platz durch Vor¬
verkauf vormittags 11—1, nachm, ab 5 Uhr.

Die Direktion.

KiNEPHON
Infolge des großen Beifalls verlängert!

Henny Porten
in

Schauspiel aus der Gesellschaft.
4 Akte. :-: 4 Akte.

Interessante Naturbilder.

Die seltsamen Erlebnisse
, des

Dorian Dare.
Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Friedr. Zelnik , Lydia Borree, Lore Rückert
Wegen des starken Andranges zu den Abend¬
vorstellungen wird gebeten, auch die unver¬
kürzten Nachmittagsvorstellungen berücksich¬

tigen zu wollen.

Rheinstrafle 47.
Das neueste Abenteuer des Detektivs
=  Phanfomas =:

Hauptgewinn d. Kunstlotterie.
Die erwachende Venus.

Gewaltig spannender Detektiv-
4 Akte. Schlager. 4 Akte.

Klaus
und sein Weinkeller.

Köstlicher Lustspiel-
Schlager in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Kurf Wolfram Kiesslicta.
=  Eva Richter . =

Vergnügungs -Palast
Gross 'Wiesbaden

Dotzheimer Strasse 19. Fernruf 810.
Nur noch bis Sonntag der Novitäten-Spielplan.

Demokritos
mit seiner Wunderlampel

Elly Bredon I Frida Cornetti
Verwandl.-Tänze | Oper.-Sängerin

Sealtiel das PhänomenI
2 Alexis I Botoni

Rokoko-Sketsch | Hunde-Dressuren
Elvira , die Königin der Luft

| Neuberf , der famose Schnelldichter |
Carro , der berühmte Bauchredner.

| Auf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn- !
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Preise

Ider Plätze: Von 80 Pf. bis 3 Mk. — Vor-
| verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr imTheaterbüro.

Im Kabarett : I Im Restaurant:
10 erstkl. Kunstkr. | Häpp’s Schrammeln.

vornehmes Buntes Theater
Ab 1. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der Sensations-SpielplanI
UeberaU Stadtgespräch!

Einzig allein dastehend!
? Das lebende Spielzeug ?

Ado
der elegante, fein¬
komische Excentrixer

Resel Nicklas
das Lercherl vom

Isartal

Ernst Scharff , „Ein Musikantenscherz“
Max Falke , der bestbekannte Humorist

Viddi & Viddi
die komisch. Originale

Franz Rooberts
Hofzauberkünstler

Die größte Tanzattraktion des 20. Jahrhunderts j
Voo Doo in altasiatischen Tänzen.

1. Der Tanz vor dem Stein des Lebens.
II. Opiumtod. — Eigene Prachtdekoration.
*T Sonntags3 Vorstellungen. "MH
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